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749.392
Kinder in Kata strophengebieten 
erhielten 2021 Hilfe von uns

6.351
Kindern konnte „Ein Herz für Kinder“ 2021 
mit einer OP das Leben retten oder ihr Leben 
durch die OP wieder lebenswert machen 

3,1 Millionen Euro – so hoch 
waren 2021 die Corona- 
Hilfen des Vereins für Kinder 
weltweit

7018.942
Euro investierte EHfK in  
die medizinische Forschung  
von Kinderkrankheiten

610
Kinder wurden von EHfK mit 
Bekleidungsgutscheinen ausge-
stattet. 203 Familien wurde  
dadurch geholfen

Wir sagen 
Danke 59

Schulen wurden in Deutschland  
und im Ausland unterstützt
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ehrlicherweise fällt es schwer, unter dem aktuellen Eindruck des grausamen Ukraine- 
Krieges einen Text über das vergangene Jahr zu schreiben – denn diese Verbrechen  
haben für jeden von uns die Welt verändert. 

Doch auch im Jahr 2021 hielten uns viele Krisen in Atem, war die Hilfe von „Ein Herz für 
Kinder“ an sehr vielen Orten wichtig. 

In Deutschland riss die Jahrhundert-Flut im Ahrtal Familien in den Tod, nahm ihnen ihr 
Zuhause, zerstörte Kindergärten, Schulen, Spielplätze. „Ein Herz für Kinder“ beteilig-
te sich mit Millionen am Wideraufbau, ermöglichte traumatisierten Kindern beispiels-
weise eine Maltherapie oder eine unbeschwerte Pause vom Flut-Alltag im Ferien-
camp. Das alles konnten wir, wie immer, dank Ihrer Spenden tun! 

Außerdem verdunkelte Corona weiter das Leben vieler Kinder. In Deutschland legten 
erschütternde Studien offen, dass die Zahlen häuslicher Gewalt in die Höhe schnellten, 
sogar die Selbstmordrate von Kindern stieg stark an – oft bitterer Ausdruck der Ver-
zweiflung. Unser Verein konnte auch hier helfen – dank Ihnen! – und wird es weiter tun. 
In Deutschland unterstützen wir mehrere Institutionen in Brennpunkten, in denen die 
Kleinsten noch stärker leiden als vor Corona, in denen es an technischer Ausstattung, 
vor allem aber an Personal, an einfühlsamen und professionellen Kümmerern, Zuhö-
rern, Tröstern fehlt. Um künftig Kinder nicht „nur“ aufzufangen, wenn sie Gewalt erlebt 
haben, sondern auch dabei zu helfen, dass sie gar nicht erst Opfer werden, hat BILD 
hilft e. V. „Ein Herz für Kinder“ beispielsweise zusammen mit der Charité ein großes 
Projekt zur Gewaltprävention ins Leben gerufen.

Auch im Ausland hat Corona die Situation vieler ohnehin schon leidender Kinder noch 
weiter verschlimmert. „Ein Herz für Kinder“ kämpft in Afrika, Südamerika, Asien gegen 
Hunger und Not – und um ein lebenswertes Leben von Abertausenden Kindern.

All das können wir tun, weil Sie, liebe Spenderinnen und Spender wieder unfassbar 
großherzig waren. Mehr als 28 Millionen Euro kamen bei der ZDF- Spendengala zu-
sammen. Dieser Jahresbericht zeigt Ihnen, was wir mit Ihrem Geld bewegen konnten – 
und noch bewegen werden. 

Als Mutter von zwei Kleinkindern, denen es an nichts fehlt, ist mir jeden Tag bewusst, 
wie wichtig es ist, für diejenigen da zu sein, die dieses unschätzbare Glück nicht er-
fahren dürfen. Seien Sie daher versichert, auch im Namen meiner Vorstands-Kollegen, 
des Kuratoriums und des gesamten Teams von „Ein Herz für Kinder“, dass wir jeden 
Cent Ihrer Spenden sinnvoll und nachhaltig einsetzen werden.

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Sarah Majorczyk,
1. Vorsitzende  
des Vorstands von 
BILD hilft e. V.  
„Ein Herz für 
Kinder“ 

Bitte helfen Sie uns weiter dabei, dass 
JEDES Kind eine Chance bekommt.

Von Herzen, Ihre



4 Gesamtüberblick

Man könnte meinen, nach dem schwe-
ren Jahr 2020, das von der Corona- 
Pandemie geprägt war, müsste es in 
2021 irgendwie besser und friedlicher 
weitergehen. Doch leider hat sich die 
Not in der Welt ganz besonders für 
Kinder weiter verschlechtert: 100 Milli­
onen rutschten durch den Fortgang 
der Pandemie in Armut ab. 50 Millionen 
waren 2021 mangelernährt. 1,6 Milliar­
den Kinder konnten zeitweise nicht zur 
Schule gehen. Über die Hälfte der 
Schüler weltweit konnte 2021 am Ende 
der Grundschule nicht richtig lesen  
und schreiben. 

Diese Entwicklung ist dramatisch 
und beunruhigt uns als Kinder hilfs­

organisation sehr. Ein besonderes 
Sorgen kind ist Afrika: Auf keinem an­
deren Kontinent ist die Not so groß,  
die Zukunft für die Kinder so ungewiss. 
Doch auch in Deutschland leiden  
Kinder unter den Folgen der Pandemie. 
Die Schere zwischen Arm und Reich 
wird größer. Jedes fünfte Kind lebt 
hierzulande in Armut – trotz Grund­
sicherung.  

Seit Jahrzehnten setzen wir uns  
für eine bessere Welt für Kinder ein.  
Dieser Wunsch wird durch die aktuelle, 
sehr prekäre Lage noch verstärkt. Mit 
37.541.970 Millionen Euro wurden 2021 
Projekte von uns weltweit gefördert.  
Wir haben Schulen beim Aufbau unter­

stützt, Kindergärten renoviert, Lebens­
mittelpakete für hungernde Kinder 
 gefördert, medizinische Forschungs­
projekte von seltenen Kinderkrebsarten 
vorangebracht, Kindern in Kriegs­ und 
Krisen gebieten geholfen und uns für 
eine bessere Versorgung von Neuge­
borenen und Frühchen in Entwick­
lungsländern eingesetzt. Auf den kom­
menden Seiten finden Sie eine Auswahl 
unserer vielfältigen Projekte. Außer­
dem legen wir in diesem Bericht unsere 
Geschäftszahlen offen.  

Wir bedanken uns von Herzen bei 
 allen Spendern und Unterstützern, die 
es uns ermöglichen, diese Welt für Kin­
der zu einem besseren Ort zu machen.  

Die Welt für Kinder zu einem  
besseren Ort machen  

GESAMTÜBERBLICK



Allgemeine Satzungszwecke Gesamt in EUR davon Ausland

Gesellschaftspolitische Themen

Familienersatz 3.100.174,14 34 %

Schule/Bildung 2.940.641,51 62 %

Kitas/Spielplätze 1.411.137,78 24 %

Medizin / Leben retten

Operationen 13.012.081,89 75 %

Kinderkliniken 1.321.862,99 25 %

Präventionen 8.588.083,54 5 %

Hilfsmittel 852.353,29 3 %

Therapien 197.696,30 0 %

Katastrophenhilfe

Flüchtlinge 892.970,36 100 %

Corona 3.116.959,48 100 %

Hunger in Afrika 100.000,00 100 %

Deutschlandflut 2021 755.527,82 0 %

diverse 196.144,59 100 %

Sonstiges

Lebenshilfe 318.112,99 0 %

Verkehr 335.379,13 0 %

Schwimmkurse 334.674,00 0 %

Kinderpakete 4.951,25 0 %

37.478.751,06 48 %

37.541.970,32 48 %

Einzelaufrufe Gesamt in EUR davon Ausland

Waisenkinder 63.219,26 0 %

63.219,26 0 %

Gesamtüberblick 5
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Mio.

13 %

Illustrationen: Clara Philippzig/ASCS
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Wir wollen,  
dass jedes Kind 
eine Chance hat

NATIONAL

Viele Menschen träumen davon, in Deutschland zu 
leben. Doch wie geht es uns, speziell unseren Kindern, 
die hier aufwachsen? Zuerst einmal das Posi tive:  
Deutschland schneidet in vielen Bereichen des Bil-
dungssystems im internationalen Vergleich gut ab. 
Sowohl bei der frühkindlichen als auch bei der be-
ruflichen Bildung und dem Bildungsniveau allgemein 
stehen wir laut einer OECD-Studie 2021 gut da.

Auch in der Kinderkrebsforschung sind kleine 
Patienten gut aufgehoben: 80 Prozent der  Kinder, 
die an der tückischen Krankheit leiden, können 
mittlerweile geheilt werden. Dank großartiger wis-
senschaftlicher Initiativen wie zum Beispiel dem 
Hopp-Kindertumorzentrum in Heidelberg wird die 
Forschung hierzulande weiter ausgebaut. Doch es 
gibt noch eine andere Seite in unserem Land: Jedes 
fünfte Kind lebt in Armut – trotz Grundsicherung. 
Die Pandemie hat die Kluft zwischen Arm und Reich 
noch verschärft. Die privilegierten Kinder lernten in 
der Pandemie mit Laptops im Homeschooling. Die 
sozial benachteiligten hatten zu Hause manchmal 
nicht mal einen Internetanschluss. Durch Lockdown- 
Maßnahmen fielen zudem viele Schulessen aus; in 
der Folge hungerten manche Kinder, weil ihre Eltern 
kein Geld für Mahlzeiten hatten oder nicht in der 
Lage waren, diese für sie bereitzustellen. 

Man könnte meinen, im Vergleich zu Problemen 
von Kindern in Afrika wäre das doch alles halb 
so schlimm. Aber die Lage bei uns hat sich ver-
schlechtert, die Chancengleichheit für Kinder sinkt. 
Ehrenamtliche Vereine bemühen sich, diese Prob-
leme aufzufangen – doch auch die stießen 2021 an 
ihre Grenzen.

„Ein Herz für Kinder“ will das ändern! Über 
50 Prozent unserer Gesamtspenden gehen nach 
Deutschland. Denn nur wenn es uns weiterhin gut 
geht, können wir auch international helfen und die 
Lage in der Welt für alle verbessern. Eine friedliche 
und gesunde Welt mit glücklichen Kindern: Das ist 
unser Ziel, für das wir täglich hart arbeiten. Eine 
Auswahl unserer Inlands-Projekte lesen Sie auf den 
nächsten Seiten.

aller Kinder mit einer Behinderung 
besuchen eine Regelschule –  

eine kleine Zahl. Dabei können 
behinderte und nicht-behinderte 

Kinder in Integrationsklassen  
viel voneinander lernen. 

2,8
Kinder wachsen in Deutschland 
in Armut auf. 

Quellen: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Bertelsmann-Stiftung, Caritas, Deutsche Kinderkrebsstiftung  
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7
alt sind die Kinder im Schnitt, bei denen seit  
der Pandemie vermehrt Anzeichen einer 
Angststörung oder Depression auftreten. 
Auch ältere Kinder sind betroffen.   

mehr Entwicklungsdefizite werden bei Schuleingangs- 
untersuchungen bei Kindern festgesellt, deren Familien von 
staatlicher Grundsicherung leben – im Gegensatz zu Kindern,  
die in gesicherten Einkommensverhältnissen aufwachsen. 

beträgt mittlerweile die Heilungsrate bei Kindern, 
die eine Krebsdiagnose erhalten.  

50%

Jahre
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Als die kleine Liah per Kaiserschnitt auf die Welt geholt wird, 
wartet ein Sternenfotograf vor der Tür des OPs. Er soll die 
ersten und letzten Bilder des kleinen Mädchens machen. Ein 
Kindersarg ist auch schon ausgesucht. Elf Tage zuvor wurde 
bei dem Baby im Mutterleib eine schwere Hirnblutung fest-
gestellt. Liahs Prognose: so schlecht, wie sie nur sein kann. 
Die Eltern sollen ihr Kind auf die Welt bringen lassen, um sich 
verabschieden zu können. Doch als Liah das Licht der Welt 
erblickt, schreit sie kräftig und laut. Sie lebt! Es ist eines von 
vielen Wundern, die die Eltern mit ihrer starken Tochter erle-
ben werden. Liah wird operiert, verbringt die ersten Monate 
auf der Kinderintensivstation. Die Hälfte ihres Gehirns ist 
durch die Blutung zerstört worden. Doch die andere Hälfte 
ist intakt. Durch spezielle Therapien kann Liah mittlerweile 
mit zwei Jahren krabbeln und auch schon ein paar Schritte 
an der Hand gehen. Für weitere Prognosen ist es noch zu 
früh, sagen die Ärzte. Und die kleine Kämpferin Liah hat bis-
her ohnehin allen Prognosen den Kampf angesagt.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für Kinder“ unter-
stützt Liah mit der sogenannten Tomatis-Methode, eine Art 
Horchtherapie, die bestimmte Bereiche des Gehirns stimu-
liert, damit sich motorische und kognitive Fähigkeiten besser 
entwickeln. Liah macht mit der Therapie, die nicht von den 
Krankenkassen übernommen wird, große Fortschritte. 

BAD OEYNHAUSEN (NORDRHEIN-WESTFALEN) 

Liah, das kleine 
große Wunder

Hier kommt die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen

Projektträger
Liahs Familie 

Fördersumme
6.850 Euro

Unser Ziel
Liahs Entwicklung unterstüt-
zen und ihr ein kindgerechtes, 
fröhliches Leben ermöglichen

Nationale Projekte 9



Der Verein Kahuza hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Kindern 
aus sozial benachteiligten 
Familien zu helfen. Kahuza ist 
Kita, Hort und Tagesbetreuung 
in einem. Die Kinder erhal-
ten eine kostenlose warme 
Mahlzeit, Freizeitangebote, 
die Hausaufgaben werden 
gemeinsam erledigt. Vielen 
Familien in dem Viertel fehlt 
es am Nötigsten und trotz Ar-
beit müssen sie oft jeden Euro 
dreimal umdrehen. Sie haben 
kein Geld, um ihren Kindern 
Hobbys zu finanzieren, eine 
adäquate Schulausstattung zu 
kaufen, oft reicht es nicht mal 
für regelmäßige Mahlzeiten. 
Corona hat das Leben dieser 
Kinder noch schwerer ge-
macht: Ist Homeschooling für 

alle Familien eine besondere 
Herausforderung, wird es in 
sozialen Brennpunkten oft zur 
unlösbaren Aufgabe. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: 
BILD hilft e. V. unterstützt 
 Kahuza mit einer digitalen 
Infrastruktur und Laptops, 
damit die Kinder weiterhin 
ihre Hausaufgaben erledigen 
und für die Schule lernen 
können. Sie wechseln sich an 
insgesamt zehn Geräten ab. 
Außerdem werden von der 
Unterstützung bedürftige 
Kinder einer Brennpunkt- 
Grundschule versorgt. Die 
Schule arbeitet eng mit  
dem Verein zusammen, die 
Kinder erhalten wöchentlich 
frisches Obst. 

Hilfe für Kinder in  
sozialen Brennpunkten

HALLE/SAALE (SACHSEN-ANHALT)  

Die Klinik für Kinderchirurgie befindet sich 
in München-Schwabing und hat eines der 
größten Behandlungszentren für Kinder mit 
Narben in Deutschland. Hier werden aktuell 
jährlich 30 bis 50 Kinder mit Narben stationär 
behandelt. Kinder leiden sehr unter Narben, 
die dick, hart und unschön sein können. Für 
die Behandlung ist der CO₂-Laser sehr geeig-
net. Die kleinen  Patienten können – im Gegen-
satz zu anderen Verfahren – noch am selben 
Tag nach Hause gehen und haben kaum 
Schmerzen. Die deutsche Gesetzgebung und 
das Abrechnungssystem erlauben bisher kei-
ne ambulanten Eingriffe dieser Laserbehand-
lung – es lohnt sich finanziell schlicht nicht, 
wenn die Kinder danach nicht im Krankenhaus 
bleiben. Dabei würde der Laser den kleinen 
Patienten eine schnellere und schmerzfreiere 
Therapie ermöglichen. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für 
Kinder“ unterstützt den Leitenden Oberarzt 
Dr. Carsten Krohn bei der Anschaffung des 
„Ultrapulse Encore Total FX“-Lasers. Der en-
gagierte Mediziner möchte den Kindern die 
Behandlung ermöglichen und setzt sich dafür 
mit aller Kraft ein.  

Hoffnung für  
kleine Patienten 
mit Narben

MÜNCHEN (BAYERN)

Hier kommt  
die Hilfe an
München

Projektträger
Dr. Carsten Krohn 
(Leitender Oberarzt), 
München Klinik  
Schwabing, Klinik für 
Kinder chirurgie

Fördersumme
100.000 Euro

Unser Ziel
Kindern mit Brand-
narben die Behandlung 
erleichtern 

Hier kommt die Hilfe an
Sachsen-Anhalt

Projektträger
Kahuza e. V.

Fördersumme
61.332 Euro

Unser Ziel
Chancengleichheit in der  
Pandemie schaffen
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Die Arche engagiert sich besonders für Kin-
der aus sozial benachteiligten Verhältnis-
sen. Begonnen hat die Arbeit 1995 in Berlin 
auf Initiative von Pastor Bernd  Siggelkow. 
Mittlerweile ist die Arche an 28 Standorten 
in ganz Deutschland aktiv und erreicht über 
4.500 Kinder und Jugendliche mit ihren 
kostenlosen Angeboten. Sie bekommen 
nach der Schule ein warmes Mittagessen, 
Hausaufgaben betreuung, finden hier ein 
Ersatz- Zuhause. Doch die Pandemie hat 
genau diesen Kindern stark zugesetzt. 
 Viele von ihnen hatten keine Laptops, um 
während der Pandemie am Unterricht teil-
zunehmen. Manche versuchten, über das 
Handy die Hausaufgaben zu erledigen. Die 

Kluft zwischen armen und reichen Kindern 
wurde durch Situationen wie diese beson-
ders deutlich.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz  
für Kinder“ fördert die Arche mit Tablets 
für ihre Schützlinge und half, die Internet-
präsenz der Stiftung auszubauen. Die vir-
tuelle Arche ist auch dann für die Kinder 
da, wenn sie in der Corona-Zeit zu Hause 
jemanden zum Reden brauchen oder auf-
grund der Pandemie-Beschränkungen 
nicht in die Arche kommen können. Durch 
die virtuelle Unterstützung der Betreuer 
kann auch eine digitale Hausaufgaben- 
Hilfe stattfinden. 

Sprung ins Homeschooling – 
mit neuen Laptops

BERLIN (BERLIN)

Hier kommt die Hilfe an
Deutschlandweit

Projektträger
„Die Arche“ Kinderstiftung 
Christliches Kinder- und 
Jugendwerk

Fördersumme
342.395 Euro

Unser Ziel
Sozial benachteiligte Kinder in 
der Pandemie unterstützen

Nationale Projekte 11



Es ist bis heute eine der häufigsten Todes-
ursachen im Kindesalter: Ertrinken. In den 
letzten Jahren ist die Zahl von Kindern, die 
bei Badeunfällen sterben, sogar gestiegen. 
BILD hilft e. V. rief bereits im Sommer 2020 
eine deutschlandweite Aktion ins Leben: 
Zehntausende Kinder sollten schwimmen 
lernen! „Ein Herz für Kinder“ stellte da-
für eine Million Euro zur Verfügung, die 
u. a. in Schwimmmaterialien und  kurse, 
Honorarkosten, Trainerausbildungen und 
Hygienemittel investiert werden konnten. 
Mit der großen „Ein Herz für Kinder“-Som-
merkampagne der DLRG sollen jetzt noch 
mehr Kinder schwimmen lernen. Deshalb 
unterstützt die BILD-Hilfsorganisation 

in 2021 mit der Förderung zusätzliche 
Intensiv- Schwimmkurse. Und das ist drin-
gend notwendig: 70.000 Kinder hängen 
in der Warteschleife. Durch Corona sind in 
den letzten eineinhalb Jahren viele Kurse 
ausgefallen. Wenn jetzt nicht schnell etwas 
passiert, entstehen mehrere Jahrgänge von 
Nichtschwimmern.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Bundesweit 
fördert BILD hilft e. V. Kinderschwimmkurse 
in DLRG Gliederungen. Die Unterstützung 
umfasst in ganz Deutschland Badmieten, 
 Honorar- und Trainerkosten, Hygiene-
materialien und Transportkosten für kleine 
Schwimmanwärter. 

Kampf gegen die Todes-
ursache Nummer eins

DEUTSCHLANDWEIT

Hier kommt die Hilfe an
Deutschlandweit

Projektträger
DLRG e. V.

Fördersumme
250.000 Euro

Unser Ziel
Kinderleben retten, indem 
so viele Kinder wie möglich 
schwimmen lernen
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Wenn ein Kind seine Eltern verliert, bricht eine Welt 
zusammen. Der Verein TrauerZeit Waisenhilfe  Berlin 
bietet seit mehr als 15 Jahren spezialisierte Trauer-
arbeit für Kinder und Jugendliche an. Hier gibt es 
Betreuung, Krisenbegleitung, akute Trauer therapie 
und intensive Angehörigenarbeit. Die Einrichtung ist 
deutschlandweit einmalig und besonders notwen-
dig: Denn verwaiste Kinder kommen in stationären 
Heimeinrichtungen mit Kindern aus problemati-
schen Herkunftsfamilien zusammen. Diese jedoch 
haben ganz andere Probleme, und ein solches Um-
feld ist für trauernde Kinder eine zusätzliche Heraus-
forderung. Auch werden Geschwisterkinder häufig 
auseinandergerissen, da es in den Einrichtungen 
nicht genügend Plätze gibt. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: In Berlin entsteht jetzt 
das „Waisenhaus myHome“, das trauernden Kindern 
und Jugendlichen ein dauerhaftes Zuhause bieten 
wird, an dem sie ihren Verlust bewältigen können.  
14 Kinder zwischen 4 und 18 Jahren finden hier Platz. 
Das Heim verfügt über zwei Wohngruppen mit Sani-
tärräumen, Wohnküchen und Wohnzimmern, jeweils 
sechs Kinder- und Jugendzimmern, Büro und Betreu-
erraum sowie ein integriertes Therapiezentrum mit 
Gruppen-, Kreativ- und Therapieräumen. Außerdem 
wird es einen kleinen Waldgarten und Außenspiel-
flächen geben. 

Wenn es Mama und 
Papa nicht mehr gibt

BERLIN (BERLIN) 

Hier kommt die Hilfe an
Berlin

Projektträger
TrauerZeit Waisenhilfe 
Berlin e.V

Fördersumme
385.634 Euro

Unser Ziel
Trauernden Kindern ein 
neues Zuhaue geben

Die kleine Charlotta hat eine hochaggressive Leukämie 
und wird als erste Patientin weltweit mit einer neuen 
Methode behandelt: Im Labor aufbereitete Abwehrzel-
len eines Spenders werden in ihre Blutbahn gespritzt. 
Die Zellen sind quasi „scharf geschaltet“, damit das 
Immunsystem die Tumorzellen erkennen und zerstö-
ren kann. Zuvor hat das tapfere Mädchen Chemo und 
andere Therapien überstehen müssen – nichts half. 
Die sogenannten CAR-T-Zellen werden  Charlotta in 
der Kinderklinik für Onkologie an der Berliner Charité 
verabreicht. Die Therapie verlangt der Kleinen alles ab: 
Krampfanfälle, Lungenentzündung. Im März 2021 wird 
Charlotta der Katheter gezogen – nach Jahren der 
Therapie. Die Krebszellen sind heute nicht mehr nach-
weisbar, die Leukämie bleibt weg. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für Kinder“ 
unterstützt die Berliner Charité bei ihrer Studie zur 
Erforschung einer Immuntherapie zur Behandlung von 
Kindern mit tödlichen Leukämien, welche nach erfolg-
ter Stammzelltransplantation in weniger als 150 Tagen 
einen Rückfall erleiden. Mit der „CAR-T-Zell-Therapie“ 
wird das Immunsystem der kleinen Patienten gentech-
nisch „scharf geschaltet“ – so können die Tumorzellen 
erkannt und zerstört werden. Charlotta ist die erste Pa-
tientin, bei der das erfolgreich gelungen ist. 

Patientin „null“: 
Neue Therapie  
rettet Charlotta

BERLIN (BERLIN)

Hier kommt die Hilfe an
Berlin

Projektträger
Charité – Universitätsklinikum 
Berlin

Fördersumme
1.199.656,29 Euro

Unser Ziel
Unheilbare Krebserkrankungen 
bei Kindern heilen
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Die kleine Elena aus Russland hat einen Hirntu-
mor. Russische Kliniken lehnten wegen des zu 
großen Risikos einen lebensrettenden Eingriff 
ab. All ihre Hoffnungen setzen Elenas Eltern 
jetzt in die Ärzte der Asklepios Klinik in Sankt 
Augustin. Deutschland ist neben den USA und 
Israel führend auf dem Gebiet der Neurochirur-
gie. Der 17 Millimeter breite Tumor des kleinen 
Mädchens hat fast den gesamten Hirnstamm 
befallen. Er ist zwar gutartig, muss jedoch 
trotzdem dringend entfernt werden.  Elena 
wiegt nur noch fünf Kilo, ist sehr schwach. 
Ständig muss sie sich übergeben, Essen und 
Trinken sind eine Qual. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: BILD hilft e. V.  
unterstützt Elena bei ihrer Behandlung,  indem 
die OP-Kosten für das kleine Mädchen getra-
gen werden. Kurz nachdem sie in Deutschland 
angekommen ist, kann Elena operiert und von 
den Wucherungen in ihrem Kopf befreit wer-
den. Der Weg der Genesung ist noch lang, aber 
das Schlimmste hat sie hoffentlich hinter sich.

Elena soll  
endlich wieder  
lachen können

SANKT AUGUSTIN (NRW)

Hier kommt  
die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen

Projektträger
Elenas Familie

Fördersumme
58.100 Euro 

Unser Ziel
Der kleinen Elena  
ein gesundes Leben 
ermöglichen

Die Kita am Welfenplatz in 
Hannover bat „Ein Herz für 
Kinder“ um Unterstützung 
bei der Einrichtung eines 
Snoezelenraums. „Snoezelen“ 
ist ein Begriff aus den Nieder-
landen und eine Wortschöp-
fung aus schnuppern und 
schlummern. Der Raum bietet 
die Möglichkeit, alle Sinne 
isoliert anzusprechen, um die 
Konzentrationsfähigkeit zu 
steigern. Das mittlerweile an-
erkannte Konzept des Snoeze-

lenraums dient außerdem 
dazu, dass Kinder sich hier von 
stressigen Alltagssituationen 
erholen und zur Ruhe kommen 
können.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: 
BILD hilft e. V. half bei der Aus-
stattung des Raumes u. a. mit 
Wandkissen, -matten, Sitz-
säcken, einem LED-Faseroptik- 
Projektor und speziellen 
Lichtspots, die für die beson-
dere Atmosphäre sorgen. 

Rückzugsort für  
kleine Träumer

HANNOVER (NIEDERSACHSEN) 

Hier kommt die Hilfe an
Niedersachsen 

Projektträger
Kita am Welfenplatz 

Fördersumme
13.139,42 Euro

Unser Ziel 
Das Selbstbewusstsein von  
Kita-Kindern stärken 
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Bunte Mutmacher  
in dunklen Zeiten
In dem Bonner Eltern-Kind-Zentrum wer-
den im Jahr ca. 4.579 kranke Kinder me-
dizinisch versorgt. Der Klinikalltag ist für 
die kleinen Patienten oft belastend: Viele 
haben Angst vor den Untersuchungen, 
Angst vor ihren Erkrankungen. Außerdem 
vermissen sie ihre Freunde und ihren All-
tag. Um den Kindern ihren Krankenhaus-
aufenthalt zu erleichtern, soll nun einmal 
wöchentlich ein Clownsduo in die Visite 
der Kinder kardiologie kommen. Dabei geht 
es nicht um eine feste Darbietung vor Pub-
likum, sondern die Clowns gehen dorthin, 
wo sie am meisten gebraucht werden. Der 
Besuch soll improvisiert und individuell 
auf die Kinder der Station eingehen. Ein 
weiteres Clownsduo soll die OP- Begleitung 
in der Kinder herz chirurgie übernehmen. 

Die Clowns helfen den Kindern beim An-
ziehen der OP-Kleidung, nehmen ihnen die 
Angst vor der Einnahme der Medikamente 
und überbrücken das Warten bis zur OP-
Schleuse mit seelischem Beistand. Bei 
den Klinikclowns geht es nicht nur um den 
reinen Spaß, sondern um das Schaffen ei-
ner heiteren Beziehung, die zur Genesung 
der Patienten beitragen kann. Ziel ist, das 
Seelenleben zu stärken und die Selbst-
heilungskräfte der Kinder zu aktivieren.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz  
für Kinder“ unterstützt zwei Clowns-
Teams pro Jahr im Eltern-Kind-Zentrum 
der Universitätsklinik Bonn. Es wird mit 
professionell ausgebildeten Clowns zu-
sammengearbeitet. 

BONN (NORDRHEIN-WESTFALEN)

Hier kommt die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen 

Projektträger
Stiftung Humor Hilft Heilen 
GgmbH

Fördersumme
75.673 Euro

Unser Ziel
Krebskranken Kindern den 
Klinik-Alltag erleichtern 
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INTERNATIONAL

Kinder weltweit haben als Folge 
der Corona-Pandemie 
mindestens einen Elternteil 
verloren oder einen für sie 
sorgenden Großelternteil.  

1,1

Quelle: Imperial College London,  
Unicef, terre des hommes, 

Wir helfen  
direkt und  
unmittelbar
Der Tod eines Kindes löst in seiner Familie oft so un-
erträgliches Leid aus, dass dies noch Generationen 
später zu spüren ist. Besonders unerträglich wird es, 
wenn man das Kind hätte retten können – gäbe es 
in seinem Heimatland nur die richtige medizinische 
Behandlung. Jedes Jahr sterben unzählige Kinder an 
vermeidbaren Ursachen. In Deutschland würde das 
Leiden mit einer OP behoben, in Teilen Asiens oder 
Afrikas bedeutet es häufig das Ende.

Auch die Corona-Pandemie hat in 2021 wieder 
viele Menschenleben gefordert, darunter auch Kin-
der. Die Auswirkungen des Virus sind nahezu endlos. 
Laut Unicef hatten schon vor Covid-19 eine Milliarde 
Kinder weltweit nicht ausreichend Zugang zu Bildung, 
medizinischer Versorgung, sanitären Anlagen oder 
sauberem Wasser. Während der Pandemie verschlim-
merte sich diese Situation weiter. Auch die schon er-
neut geschlossenen Schulen machten den Kindern zu 
schaffen: Über die Hälfte der Schüler weltweit konn-
te 2021 am Ende der Grundschule nicht richtig lesen 
und  schreiben. Dabei entscheidet der Bildungsgrad 
der Kinder später über das Schicksal eines ganzen 
Landes: Wenn keine qualifizierten Arbeitskräfte mehr 
nachkommen, ist langfristig die komplette Infra-
struktur in Gefahr. 

Ein besonderes Sorgenkind dieser Welt ist Afrika: 
Mehr als 260.000 Kinder unter fünf Jahren sind in acht 
Ländern im Osten Afrikas 2021 an extremem Hunger 
oder damit zusammenhängenden Krankheiten gestor-
ben, so eine Analyse von Save the Children. Der Kon-
tinent ist schon jetzt wie kein anderer nicht nur von 
massiver Armut bedroht, sondern auch von den Fol-
gen des Klimawandels. Während Teile Kenias, Somalias 
und Äthiopiens unter Dürren leiden, stehen Regionen 
im Südsudan aufgrund lang anhaltender und heftiger 
Regenfälle unter Wasser. Die Not ist hier jetzt schon 
so groß, dass die Hilfe nicht selten wie ein Tropfen 
auf dem heißen Stein erscheint. Und doch zeigen die 
vielfältigen Projekte, die „Ein Herz für  Kinder“ unter-
stützt, dass es sich lohnt, sich für genau die Kinder in 
diesen Gebieten einzusetzen. Das Elend der Kleinsten 
wird sich nur bessern, wenn man dort hilft, wo es am 
schwersten erscheint. Genau das wollen wir von „Ein 
Herz für Kinder“ tun. Eine Auswahl unserer Auslands- 
Projekte lesen Sie auf den nächsten Seiten.  

Mio.

Illustrationen: Clara Philippzig/ASCS



alt sind junge Frauen in Afrika, die besonders häufig an 
 Schwangerschafts- und Geburts komplikationen sterben. 
Viele Schwangerschaften sind ungewollt. Die Pandemie hat  
die Lage verschlimmert.  

15–19Jahre
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600 Mio.
Kinder sollen bis 2040 in Gebieten leben, 
in denen es nicht mehr genug Wasser 
gibt. Schon jetzt sind es 450 Millionen, die 
unter extremer Wasserknappheit leiden. 
Das fördert Krankheiten und Seuchen  
und bedroht akut das Leben der Kinder.  

Kinder leben Schätzungen zufolge  
weltweit auf der Straße. Sie sind Gewalt 
und Missbrauch hilflos ausgeliefert.  

33Mio.

13.700
Kinder sterben täglich weltweit an vermeidbaren Ursachen.  
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Mehr als 950 Millionen Menschen auf der Welt bräuchten 
laut WHO eine Brille, darunter viele Kinder. Das Problem: Die 
meisten können sich das Gestell nicht leisten oder wissen oft 
nicht mal, dass so etwas wie eine Brille existiert. In Ländern 
wie Burkina Faso (Afrika) gibt es nicht mal ein Wort dafür. 
Der Familienvater und Lehrer Martin Aufmuth aus Erlangen 
hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht, das zu ändern. Mit 
seinem Team (500 ehrenamtliche Mitarbeiter, darunter Ärzte 
und Optiker) reist er in die ärmsten Länder der Welt (Afrika, 
Südamerika, Asien), um Kinder mit Brillen zu versorgen. Der 
Clou: Die Produktionskosten der von Aufmuth selbst entwi-
ckelten Brille betragen nicht mehr als ein Dollar. Die Sehtests 
sind für die Dorfbewohner kostenlos, die Brillen kosten sie 
dann ein oder zwei Tagelöhne. Besonders bewegt ist  Martin 
 Aufmuth von Kindern, die das erste Mal ihre Mutter sehen 
können, fasziniert ein Buch lesen oder in der Schule ihre 
Freunde erkennen.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für Kinder“  
unterstützt Martin Aufmuths Verein „EinDollarBrille“ mit 
25.000 Sehtests und den Material- und Herstellungskosten. 
Außerdem fördert BILD hilft e. V. die Anpassung der Brillen 
und das Fahrzeug, mit dem das Team der Optiker und  Ärzte 
in die Dörfer fährt. Das Ziel: So viele Kinder wie möglich 
 sollen gut sehen können. Denn eine gut eingestellte Brille 
 bedeutet bessere Chancen auf Bildung, bessere Chancen  
am Arbeitsmarkt und damit die Möglichkeit auf ein Leben 
fernab der Armut. 

WELTWEIT 

In manchen 
Ländern gibt es 
nicht mal ein 
Wort für Brille

Hier kommt die  
Hilfe an
Weltweit

Projektträger
EinDollarBrille e. V

Fördersumme
114.380Euro

Unser Ziel
Sehschwächen bei  
Kindern behandeln 
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In der Wüste Namibias, in einem Town­
ship der Küstenstadt Swakopmund, 
steht das DRC School Project & Commu­
nity Centre. Hier erhalten 100 Kinder und 
Jugendliche zwischen 3 und 18 Jahren 
aus dem nahe gelegenen Township kos­
tenfreien Zugang zu Bildung. Außer­
dem bekommen die Schüler Kinder­
garten­ und Hausaufgabenbetreuung 
und können an Nachmittagsaktivitäten 
teilnehmen. Die Schule ist gleichzeitig 
ein Gemeinschaftszentrum mit Büche­
rei und Spielplatz. Die Kinder aus dem 
Township haben kein leichtes Leben: 

25.000 Menschen wohnen in der slum­
artigen Wohnsiedlung – ohne Wasser 
und Elektrizität. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Aufgrund 
der salzigen Feuchtigkeit in Swakopmund 
sind die Container, in denen der Unter­
richt stattfindet, besonderen Wetterbe­
dingungen und damit starker Abnutzung 
ausgesetzt. Sie müssen in regelmäßigen 
Abständen erneuert werden. Auch 
der Spielplatz mit Wippe, Rutsche und 
Schaukel muss generalüberholt werden. 
Beides fördert „Ein Herz für Kinder“. 

NAMIBIA (AFRIKA) 

Schul-Renovierungen  
mitten in der Wüste

Hier kommt die Hilfe an
Namibia

Projektträger
Tangeni Shilongo  
Namibia e. V.

Fördersumme
12.888 Euro

Unser Ziel
Kinder aus dem Township 
adäquat fördern
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Täglich kommen auf den Philippinen Kinder 
mit angeborenen Fehlbildungen zur Welt, 
die dringend operativ behandelt werden 
müssten. Die gesundheitlichen Probleme 
reichen von Herzfehlern über Leberschä-
den bis hin zu Gallengangfehlbildungen. 
Doch die meisten Eltern können sich die 
teuren Therapien nicht leisten. In der Fol-
ge sterben viele Kinder an behandelbaren 
Erkrankungen. Die Familien tun ihr Bes-
tes, um irgendwie das notwendige Geld 
zusammen zubringen. Doch die Pandemie 
hat die wirtschaftliche Lage vieler sozial 
benachteiligter Familien weiter verschlech-
tert und so bleiben die Therapien für die 
meisten Eltern unbezahlbar – zum Nachteil 
des Kindes. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Bild 
hilft e. V.“ unterstützt den vor Ort agieren-
den Verein H.O.P.E. Die Abkürzung steht für 
„Hold On Pain Ends“ (auf Deutsch: Halte 

durch, der Schmerz vergeht). Gegründet 
wurde H.O.P.E. von der auf den Philippinen 
lebenden Nina Mahler. Verheiratet mit ei-
nem deutschen Auswanderer setzt sie sich 
mit aller Kraft für die Kinder ein, die drin-
gend medizinische Hilfe brauchen. Durch 
die Förderung von „Ein Herz für Kinder“ 
können so ca. 50 Kinder im Alter von 0 bis 
17 Jahren behandelt werden – hauptsäch-
lich am Herzen oder an der Leber. Auch 
Kinder mit der sogenannten Schmetter-
lingskrankheit (Epidermolysis bullosa) 
sind in die Förderung eingeschlossen. Bei 
dieser nicht-heilbaren Erkrankung schlägt 
die Haut bei der kleinsten Berührung 
schmerzhafte Blasen. Spielen, toben oder 
zur Schule gehen sind für die kleinen Pati-
enten lebensgefährlich. Kiloweise Salben 
und Verbände stellen oft die einzige Linde-
rung dar, und die Kosten dafür treiben die 
Familien nicht selten in den Ruin. Auch hier 
konnte BILD hilft e. V. unterstützen.  

PHILIPPINEN (ASIEN) 

Lebensrettende OPs für 
Kinder, die sich keine 
Therapie leisten können

Hier kommt die Hilfe an
Philippinen

Projektträger
Hold On Pain Ends (H.O.P.E.) 
For Children Inc.

Fördersumme
400.000 Euro

Unser Ziel
Kindern eine lebensrettende 
Behandlung ermöglichen 

Internationale Projekte 21



Hier kommt  
die Hilfe an
Westjordanland

Projektträger
Tor zum Leben –  
Lifegate Rehabi- 
litation e. V.

Fördersumme
69.299 Euro

Unser Ziel
Behinderte Kinder  
fördern, die keine 
staatliche Hilfe  
erhalten 

Der schwere  
Weg der Kinder  
von Beit Jala 

WESTJORDLAND (ASIEN)

Mitten im Westjordanland liegt die Stadt 
Beit Jala. Aufgrund der angespannten po-
litischen Lage in diesem Gebiet müssen die 
Einwohner mit vielen Einschränkungen leben. 
Am schlimmsten trifft es die Kinder, die nicht 
gesund sind und spezielle Förderungen 
brauchen. Sie erhalten keine staatliche Unter-
stützung. Ein Lichtblick ist die Organisation 
„Lifegate Rehabilitation“. In der Einrichtung 
werden Kinder mit körperlichen und geistigen 
Behinderungen ganzheitlich gefördert mit 
dem Ziel, sie zu einem möglichst selbststän-
digen Leben zu befähigen. Die Einrichtung 
verfügt auch über einige Fahrzeuge, die alle 
schon in die Jahre gekommen sind. Jetzt 
muss dringend der fast 20 Jahre alte Ford 
Transit ausgetauscht werden. Er verschlingt 
mittlerweile immense Reparaturkosten und 
kann keine Sicherheit mehr auf den ohnehin 
schon sehr schlechten Straßen gewährleisten. 
Und das Fahrzeug wird dringend benötigt: 
Die Kinder müssen zu Facharztterminen oder 
brauchen im Notfall einen Wagen, der sie in 
die Krankenhäuser nach Israel bringen kann.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für 
Kinder“ unterstützt den Verein mit einem 
neuen Auto mit behindertengerechter Aus-
stattung. 250 Kinder profitieren von dem 
Fahrzeug. Es schenkt ihnen Mobilität und Un-
abhängigkeit – und Sicherheit in Notfällen. 

In Guatemala klafft die Schere 
zwischen Arm und Reich so 
weit auseinander wie in kaum 
einen anderen Land in Südame-
rika. Verarmte Eltern setzen ihre 
Kinder aus Verzweiflung einfach 
aus oder die Eltern sterben und 
lassen ihre Kinder zurück. Oft 
müssen die Jüngsten sich schon 
auf der Straße durchschlagen, 
werden für Arbeit missbraucht, 
sind unterernährt, krank und 
Gewalttaten hilflos ausgesetzt. 
Ein Hoffnungsschimmer in 
der Region ist das Kinderdorf 
der Stiftung Kinderzukunft. 
Es liegt in Salcajá, im Hoch-
land Guatemalas. Hier leben 
162 Kinder im Alter von 3 bis 
18 Jahren. Sie alle haben hier 
ein neues, sicheres Zuhause 
gefunden. Jeweils neun Kinder 
leben mit einer Hausmutter zu-
sammen. Sie werden so lange 
dort betreut, bis sie mit einem 
abgeschlossenen Beruf das 
Kinderdorf verlassen und ein 

eigenständiges Leben beginnen 
können. Auch eine Schule mit 
integriertem Kindergarten und 
Ausbildungswerkstätten für 
verschiedene Berufe gehören 
zu der Anlage. Es ist eine kleine 
Idylle, die jedoch durch die Pan-
demie in Gefahr geraten ist. Die 
Schule im Kinderdorf musste 
vorerst schließen, und ein Ende 
des Lockdowns ist bislang nicht 
abzusehen. Homeschooling ist 
die große Hoffnung. Allerdings 
mangelt es an Computern für 
Lehrer und Schüler. Und damit 
auch an der Möglichkeit, den 
Unterricht weiterzuführen. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: 
„Ein Herz für Kinder“ unter-
stützt das Dorf mit 64 Laptops 
und Software. Die Kinder kön-
nen so weiter am Unterricht 
teilnehmen, verpassen keinen 
Lernstoff und gefährden nicht 
ihren Weg in ein eigenstän- 
diges Leben.  

Spaß beim Homeschooling 
mit neuen Laptops 

GUATEMALA (SÜDAMERIKA)

Hier kommt die Hilfe an
Guatemala

Projektträger
Stiftung Kinderzukunft

Fördersumme
35.200 Euro

Unser Ziel
Kindern die Chance geben, trotz 
Pandemie für die Schule zu lernen
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Die Corona-Pandemie hat die Not und die 
Armut in Namibia extrem erhöht. Schon in 
2019 hatte das Land mit den Folgen einer 
schweren Dürre zu kämpfen. Der drastische 
wirtschaftliche Einbruch durch die Pande-
mie hat die Lage nun noch verschärft. Die 
Arbeitslosigkeit ist überdimensional gestie-
gen, viele Tagelöhner haben ihre Jobs und 
damit ihre Lebensgrundlage verloren. In den 
Armensiedlungen kommt es immer öfter 
zu Versorgungsengpässen. Durch die Infla-
tion sind die Lebensmittelpreise gestiegen, 
was die tägliche Ernährung für viele uner-
schwinglich machte. Seit Juni 2021 kämpft 
Namibia erneut mit einer starken Infektions-

welle, die wieder zu massiven Einschrän-
kungen führt. Das Land hungert. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Die Hambur-
ger Stiftung Steps for Children setzt sich 
vor Ort an verschiedenen Standorten mit 
Suppenküchen und Kindereinrichtungen für 
hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche, ins-
besondere für Aidswaisen, ein. Über 2.000 
Kinder werden so täglich mit einer warmen 
Mahlzeit versorgt und erhalten zudem Bil-
dungsangebote in Schulen und Kitas. „Ein 
Herz für Kinder“ unterstützt die Stiftung mit 
Nahrungsmitteln und Hygieneartikeln an 
verschiedenen Standorten. 

NAMIBIA (AFRIKA) 

Lebensmittelpakete  
für Aids-Waisen

Hier kommt die Hilfe an
Namibia

Projektträger
Stiftung Steps for  
Children 

Fördersumme
46.000 Euro

Unser Ziel
Kinder in der Pandemie 
vor dem Verhungern 
retten 

Internationale Projekte 23



Trotz eines deutlichen Wirtschaftswachs-
tums in den vergangenen Jahren gehört 
Tansania nach wie vor zu den ärmsten 
Ländern der Welt. Ein wesentlicher 
Grund für den niedrigen Entwicklungs-
stand und die weit verbreitete Armut ist 
die schlechte Bildungssituation. Jeder 
vierte Erwachsene kann nicht lesen und 
schreiben. Kinderarbeit ist weit verbrei-
tet. Die Tingatinga Secondary School ist 
eine große staatliche Internatsschule in 
Arusha (eine Stadt im Nordosten Tan-
sanias), in einem abgelegenen Maasai- 
Siedlungsgebiet. Aktuell besuchen 1.105 
Kinder im Alter von 13 bis 17 Jahren 
diese Schule, alle leben im Internat auf 
dem Schulgelände. Insbesondere für 
die Mädchen aus Maasai- Familien ist die 

Unterbringung an der Schule von gro-
ßer Bedeutung, da sie sonst sehr früh 
verheiratet werden. Leider ist die Schule 
selbst für tansanische Verhältnisse sehr 
schlecht ausgestattet. Um den Schülern 
eine Chance auf Zugang zu anschauli-
chen Bildungsmaterialien und vielfälti-
gen Wissensinhalten zu geben, soll nun 
ein Computerraum eingerichtet werden.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: BILD 
hilft e. V. fördert den neuen Computer-
raum der Schule mit PCs, Laptops, 
Tischen, Stühlen und Beamern. Das digi-
tale Lernen trägt dazu bei, den Kindern 
grundlegende Computerkenntnisse zu 
vermitteln, damit sie fit für die Herausfor-
derungen des digitalen Zeitalters sind. 

TANSANIA (AFRIKA) 

Neue Bildungschancen dank 
eines Computerraums

Hier kommt die Hilfe an
Tansania

Projektträger
PROBONO Schulpartnerschaften 
für eine Welt e. V.

Fördersumme
17.921 Euro

Unser Ziel
(Digitale) Bildung fördern
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Der von Edmund und Gudrun Dürr gegründete Verein Projekt 
Schwarz-Weiß setzt sich in Afrika für Kinder in Not ein. Im Jahr 
2000 errichtete der Verein mit seiner Partnerorganisation 
Nice View Trust Foundation an der Südküste Kenias, nahe dem 
Touristen ort Diani, ein Kinderdorf. Das Ehepaar lebt seither dort 
mit zwei seiner eigenen Kinder. Im „Nice View Childrens Village“ 
leben insgesamt 169 Waisen oder Straßenkinder. Sie wurden 
ausgesetzt oder vom Jugendamt vermittelt. Hier werden sie 
vom Babyalter bis hin zu ihrer Eigenständigkeit betreut. Sie 
erhalten Geborgenheit, Liebe, eine ausgewogene Ernährung, 
medizinische Versorgung, Bildung und Talentförderung. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Der derzeitig genutzte Klein-
bus des Kinderdorfs ist schon 20 Jahre alt und hat bereits 
300.000 Kilometer hinter sich. Die ständigen Reparaturkosten 
und der Spritverbrauch sind gestiegen. „Ein Herz für  Kinder“ 
fördert deshalb einen neuen Kleinbus, um die alltäglichen Auf-
gaben zuverlässig bewältigen zu können und zu verhindern, 
dass das Fahrzeug irgendwann einfach stehen bleibt. Mit dem 
Bus werden Kinder befördert und Besorgungen erledigt.

KENIA (AFRIKA) 

Volle Fahrt voraus 
im Kinderdorf

Hier kommt die Hilfe an
Kenia

Projektträger
Projekt Schwarz-Weiß e. V

Fördersumme
20.000 Euro

Unser Ziel
Die Mobilität im Kinderdorf 
gewährleisten

Hier kommt die 
Hilfe an
Südafrika 

Projektträger 
Tygerberg Childrens 
Hospital Trust

Fördersumme
119.172 Euro 

Unser Ziel
Bessere Versorgung 
von Neugeborenen

Das Tygerberg Hospital ist seit 2001 ein staat-
liches Krankenhaus und befindet sich in Tyger-
berg etwa 20 Kilometer östlich von Kapstadt 
in der Nähe des Townships Khayelitsha. Im Ein-
zugsgebiet der Klinik leben ca. 2,4 Millionen Kin-
der, jährlich werden in dieser Klinik ca. 60.000 
von ihnen behandelt und die meisten Neugebo-
renen im ganzen Land aufgenommen. Das Kran-
kenhaus verfügt über eine große  Neo natologie- 
und Pädiatrie- Abteilung. Neben medizinischer 
Versorgung erhalten die Patienten auch Famili-
enberatungen, Therapien und Sozialhilfe. Auch 
bei der Bekämpfung der Corona- Pandemie 
übernimmt das Krankenhaus eine wichtige Rolle 
in der Region.

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Um die medizini-
sche Versorgung zu verbessern und noch mehr 
Neugeborene und Kinder in der Klinik behandeln 
zu können, unterstützt „Ein Herz für  Kinder“ 
neue medizinische Geräte: Ein „ Tecotherm Neo 
Complete“ (für Kinder, die unter der Geburt 
an Sauerstoffmangel litten) und ein „ Olympic 
Brainz Monitor“, um die Hirnaktivität zu beob-
achten. Für die Onkologie werden Materialien 
zum Einrichten eines sterilen Bereichs geför-
dert. Zusätzlich unterstützt BILD hilft e. V. dabei, 
Trennwände anzuschaffen, um den Abstand 
während der Corona-Pandemie einzuhalten.

Klinik der Hoff-
nung für Babys, 
Frühchen und 
kranke Kinder

SÜDAFRIKA (AFRIKA)
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Wir unterstützen 
Kinder in  
Katastrophen- 
Situationen

KATASTROPHEN

Armut, Naturkatastrophen und eine globale Pande-
mie: 2021 war für die Kinder dieser Welt ein schwe-
res Jahr. Unicef sprach von einem Sturm, der sich 
aus der Klimakrise, der Pandemie, Kriegen und Ka-
tastrophen zusammenbraut und die ärmsten Kin-
der der Welt mit voller Wucht trifft: 100 Millionen 
rutschten durch die Pandemie in Armut ab. 1,6 Mil-
liarden konnten zeitweise nicht zur Schule gehen. 
50 Millionen Kinder waren 2021 mangelernährt. 
Missbrauch und Zwangsehen bei Minderjährigen 
sind gestiegen, der Zugang zu Impfstoffen und 
medizinischer Versorgung gesunken. Und Experten 
befürchten eine Verschlimmerung der weltweiten 
Lage für das kommende Jahr. Die Zukunft unserer 
Kinder scheint so stark gefährdet wie seit Jahr-
zehnten nicht. 

Doch es gibt weltweit Menschen, die trotz  aller 
Schwierigkeiten dafür kämpfen, dass sich die 
Lebens situation der Kleinsten verbessert: In ei-
nem der ärmsten Geflüchteten-Camps der Welt 
in Bangla desch erhalten von Erblindung bedroh-
te Kinder jetzt eine adäquate augenmedizinische 
Versorgung. 21 Flugstunden entfernt wieder-
um kämpfen Kinder in der Region Ahrweiler in 
Rheinland- Pfalz noch immer mit den traumatischen 
Erinnerungen aus der Flutnacht im Juli 2021. Ein 
ausrangierter Zirkuswagen sorgt bei ihnen nun für 
das erste bisschen Hoffnung. Und in einem ganz 
anderen Teil der Welt, in Jordanien, erhalten syri-
sche Kinder Nachhilfe, um nach dem Krieg wieder 
den Anschluss an den Unterricht zu finden. Diese 
und viele andere Projekte werden von „Ein Herz für 
 Kinder“ gefördert.  

Man sagt, ein Einzelner kann die Welt nicht ret-
ten. Aber wenn viele Menschen, dort wo sie kön-
nen, Gutes tun, entsteht ein globales Netzwerk aus 
helfenden Händen. Daran glauben wir. Dafür arbei-
ten wir. Eine Auswahl unserer Projekte lesen Sie  
auf den folgenden Seiten.

10
Mädchen laufen Gefahr, als  
Folge der Pandemie in den  
kommenden Jahren zwangs- 
verheiratet zu werden.

In
Ländern wurden aufgrund der 
Pandemie Kinderschutz- und  
Gewaltpräventions-Angebote  
unterbrochen. In der Folge  
waren viele Kinder Gewalt und 
Missbrauch schutzlos ausgeliefert. 

104
Quellen: Unicef, UNHCR, Opferbeauftragter  
der Landesregierung Rheinland-Pfalz



Kinder hatten 2021 nicht genug zu  
essen und litten an Mangelernährung. 

4Jahre

Mio.

Mio.
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alt war das kleinste Opfer der Flut in  
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.

Menschen waren bis Ende 2021 auf 
der Flucht, um Gewalt und Konflikten 
zu entkommen. 42 Prozent der Flüch-
tenden waren Kinder. 

90

104

50
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Die Behörden verschickten innerhalb von drei Tagen  
160 Warnmeldungen. Meldungen, die die Bevölkerung auf 
die drohenden Überschwemmungen aufmerksam machen 
sollten. Meldungen, die vielleicht Schlimmeres hätten 
verhindern können. Doch sie wurden nicht weitergeleitet 
oder waren so missverständlich formuliert, dass sie nicht als 
dringend erkannt wurden. Während die Warnungen von der 
breiten Bevölkerung also nicht gehört wurden, fielen in der 
Nacht vom 14. auf den 15. Juli innerhalb von 24 Stunden in 
Nordrhein- Westfalen und Rheinland-Pfalz 100 bis 150 Liter 
Regen pro Quadratmeter – viel mehr als normalerweise in 
einem ganzen Monat. Die Folgen: Sturzflutartige Wasser- 
massen, die Straßen überfluteten, Landstriche verwüsteten 
und ganze Häuser wegrissen. 

Die schreckliche Bilanz dieser Nacht: 190 Tote in zwei 
Bundesländern, unzählige Traumatisierte und unzählige 
zerstörte Existenzen. Wie so oft bei solchen Katastrophen 
trifft es vor allem die Kinder besonders hart: Viele von ihnen 
haben geliebte Menschen verloren. Und sie müssen zusätz- 
lich mit dem Verlust von Elternhäusern und lieb gewonnen 
Kuscheltieren und Spielsachen umgehen, mit zerstörten 
Kitas, Schulen, Spiel- und Sportplätzen. Viele Kinder sind 
nach der Katastrophe so mitgenommen, dass sie noch 
Monate später bei jedem Gewitter in Panik ausbrechen und 
seither unter Schlafstörungen leiden. 

„Ein Herz für Kinder“ unterstützt die kleinsten Opfer der Flut: 
Kindereinrichtungen, Schulen und Freizeitorte werden beim 
Wiederaufbau gefördert. Betroffene Kinder erhalten 
Kleidungsgutscheine, Tablets für die Schule, neue Ranzen 
und Lernmaterialien. Mit besonderen Projekten wie einem 
Zirkuswagen, der neue Hoffnung schenkt, wird außerdem ein 
nachhaltiger Beitrag geleistet, um die kleinen angeschla- 
genen Seelen wieder gesund zu machen – und die Schrecken 
dieser Nacht Stück für Stück zu verkleinern. Eine Auswahl 
unserer Flut-Hilfen lesen Sie auf den nächsten Seiten. 

KATASTROPHEN

Die Flut, die 
kleinen Seelen 
die Kindheit 
raubte



Hier kommt die Hilfe an
Rheinland-Pfalz

Projektträger
Fortuna hilft e. V., Bad 
Homburg/Rheinland Pfalz

Fördersumme
66.018 Euro

Unser Ziel
Traumatisierten Kindern 
einen Zufluchtsort geben 
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BAD NEUENAHR/AHRWEILER (RHEINLAND-PFALZ) 

Die Gegend um Bad Neuenahr/Ahrweiler wurde 
besonders schlimm von der Flut getroffen. Und die 
Aufräumarbeiten sind ein schleppender Prozess. Das 
ist besonders für die traumatisierten Kinder unerträg-
lich: Sie müssen nach der Flut in einem Umfeld leben, 
das sie stets an die schrecklichen Ereignisse der Nacht 
erinnert: Auf den Straßen noch immer Schutt und Zer-
störung. Zu Hause Bautrockner und kahle, kalte Wände. 
Sterile Container in der Schule und im Kindergarten. 
Die Kinder wünschen sich deshalb sehnlichst einen Be-
gegnungs- und Spielort, der Geborgenheit vermittelt. 
Sie wollen eine Anlaufstelle, in der sie ihre Sorgen und 
Ängste verlieren, spielen und wieder lachen können.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Ein Zirkuswagen bringt 
den Kindern in Bad Neuenahr/Ahrweiler ein kleines 
Stück Leichtigkeit zurück. Das Projekt vom Verein 
Fortuna hilft zielt darauf ab, Kindern einen „ Safe 
 Space“ zu schenken, in dem sie spielen, Geburtstage 
feiern und sogar eine Trauma-Therapie machen kön-
nen. Der Zirkuswagen ist kindgerecht ausgestattet 
und somit ein Rückzugsort in der zerstörten Umge-
bung. Ein bunter Lichtblick für alle, die noch immer 
traumatisiert sind. Und: Wenn die Kinder bei einem 
Gewitter in Panik geraten, können sie sich hier ver-
stecken und ablenken.  

Eine bunte Zirkuswelt  
gegen die Albträume in  
der Nacht 



Hier kommt die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen

Projektträger
Kindertagesstätte 
LillaVilla e. V. 

Fördersumme
26.576,75 Euro 

Unser Ziel
Kindern Normalität nach 
der Flut zurückgeben 

Hier kommt die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen 

Projektträger
Gemeinde Swisttal 

Fördersumme: 
34.598 Euro

Unser Ziel
Hilfe beim Wiederaufbau 
in den betroffenen 
Flutregionen
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DÜSSELDORF (NORDRHEIN-WESTFALEN) 

Auf dem Klettergerüst der Kita LillaVilla in Düsseldorf 
zu spielen, war für die Kinder immer das Highlight des 
Tages. Doch das Jahrhundert-Hochwasser zerstörte 
den Garten der Kita. Er stand komplett unter Wasser, 
der Rasen, der Sand und die Blumenbeete waren 
anschließend kontaminiert. Verletzt wurde zum Glück 
niemand. Doch der Schaden war für die Kinder 
anschließend trotzdem unermesslich groß. Zwar 
wurde der Garten irgendwann wieder zum Spielen 
freigegeben, aber ohne Klettergerüst fehlt für die 
Kinder das wichtigste Instrument, um zu hangeln, zu 
toben und unbeschwert spielen zu können.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für Kinder“ 
unterstützt die Kita LillaVilla beim Aufbau ihres 
Außenbereichs und fördert neuen Sandboden (der 
alte war von der Flut stark verschmutzt) und das 
neue Klettergerüst. Als die Aufbauarbeiten endlich 
losgehen, sind die Kinder sehr aufgeregt und 
glücklich. Seit nun der saubere Sand und das neue 
Gerüst mit Rutsche und Kletterseilen da sind, können 
die Kleinen wieder Spielen wie vor der Flut – und ein 
Stück Alltag zurückgewinnen.  

Freudentränen statt  
Fluttränen – auf dem 
 neuen Klettergerüst! 

SWISTTAL (NORDRHEIN-WESTFALEN) 

Durch die Flutkatastrophe wurde der gesamte Keller 
und das Erdgeschoss mit sieben Klassenräumen, zwei 
Betreuungsräumen und die gesamte Verwaltung der 
Swistbachschule in Nordrhein-Westfalen zerstört. 
Dabei wurden alle Schulbücher und Arbeitsmateria-
lien, die für die Verteilung nach den Ferien in diesen 
Klassenräumen gelagert wurden, vernichtet. Alle 
Möbel, Lernspiele, Anschauungsmaterialien, Lernhil-
fen, Montessori- Material – alles, was in vielen Jahren 
angeschafft wurde – ist weg. Auch alle Möbel, Spiele, 
Lehrbücher und die gesamte Bürotechnik mussten 
entsorgt werden. Da es keine Versicherung für diese 
Materialien gibt, steht die Swistbachschule nach der 
Flut vor dem Nichts.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: EHfK fördert die Swist-
bachschule unter anderem mit Büchern, Lernkarteien, 
Flipcharts, Regalen, Druckern und Lernmaterialen. 
Außerdem unterstützt der Verein den Umbau des 
Schulhofs mit Spielgeräten und -Materialien. Gerade 
nach den traumatisierenden Erlebnissen der Flut, 
in dem viele Kinder ihr Zuhause ganz oder teilweise 
verloren haben, bekommen die Kinder durch die 
Spielgeräte die Möglichkeit, in den Pausen ihren 
Bewegungsdrang auszuleben und unbeschwerte Mo-
mente zu erleben – fast so wie früher. 

Endlich wieder Pausen-
Spaß nach so vielen 
schweren Momenten  



Meeresluft, die  
schreckliche  
Gedanken vertreibt 
Seit der Flutnacht dreht sich das 
Leben von vielen Familien nur noch 
ums Aufräumen, Organisieren, Durch-
halten. Die Ereignisse wirklich zu ver-
arbeiten, zur Ruhe zu kommen oder 
abzuschalten – dafür ist keine Zeit. Für 
die Kinder, die ja eigentlich die Som-
merferien genießen sollen, ist das be-
sonders schlimm. Keine unbeschwerte 
Zeit mit Eltern und Freunden, kein 
Badespaß oder kleine Abenteuer, die 
man erleben könnte. Stattdessen: 
Leben im Schutt der Katastrophe und 

Warten, dass sich der Alltag wieder 
einstellt.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: BILD 
hilft e. V. fördert für mehrere Hundert 
Kinder aus Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland- Pfalz Ferienfreizeiten an 
sechs verschiedenen mecklenbur-
gischen Standorten. Ziel der Feri-
encamps: Unbeschwerte Tage mit 
Schwimmen, Klettern, Basteln und 
Lagerfeuer- Abenden. Die Kinder sol-
len sich endlich erholen. 

BONN (NORDRHEIN-WESTFALEN)

Hier kommt die Hilfe an
Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz

Projektträger
DRK Landesverband 
Mecklenburg- Vorpommern e. V. 

Fördersumme
30.000 Euro

Unser Ziel
Traumatisierten Kindern aus dem 
Flutgebiet eine Auszeit schenken 
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Hier kommt die Hilfe an
Burundi

Projektträger
Burundikids e.V

Fördersumme
75.289 Euro

Unser Ziel 
Kinder, die ihr Zuhause 
verloren haben, adäquat 
unterstützen

Burundi ist einer der kleinsten Staaten Afri-
kas und eines der ärmsten Länder der Welt. 
Rund 70 Prozent der Bevölkerung leben 
unter der Armutsgrenze. 54 Prozent der 
Kinder unter fünf Jahren gelten als  unter- 
oder mangel ernährt. Ursache für diese 
alarmierenden Zahlen ist der jahrelange 
Bürgerkrieg Burundis (1993–2005).   
In der Provinz Bujumbura Rural und im 
Nordwesten der Stadt Bujumbura sind 
Hochwasser eine dauerhafte Bedrohung. 
Der Klimawandel führt in dieser Region 
immer wieder zu starken Regenfällen, über-
tretenden Flüssen und Seen. In der Folge 
stürzen Häuser ein, Ernten verderben, Kir-
chen, Schulen und Kliniken werden unzu-
gänglich. Rund 18.000 Menschen mussten 
deshalb in sporadische Camps umziehen, 
die wiederum in weiteren Regenstürmen 
ebenfalls überschwemmt wurden. Durch 
eine Umsiedlungsmaßnahme der burun-
dischen Regierung wurde nun das Lager 

 Sobel angelegt, in dem alle Familien aus 
den bisherigen Camps unterkamen, die 
zwischenzeitlich nicht wieder in ihre Wohn-
orte zurückkehren konnten. In dem Lager 
leben jetzt 1.513 Kinder. Lebensmittel, Klei-
dung und Schulsachen sind Mangelware. 
Die hygienischen Bedingungen sind unzu-
reichend. Außerdem sind die Kinder der 
Corona- Pandemie schutzlos ausgeliefert.  

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz 
für Kinder“ unterstützt die Kinder in  Sobel 
mit medizinischer Versorgung durch ein 
qualifiziertes Ärzteteam sowie potenzielle 
Weiterbehandlungen im nahe gelegenen 
Krankenhaus. Außerdem werden die Kin-
der hinsichtlich der Pandemie-Schutz-
maßnahmen sensibilisiert und aufgeklärt. 
Schulpflichtige Kinder erhalten Schulma-
terial und Kleidung. Familien bekommen 
Lebensmittel, um die Unterernährung zu 
bekämpfen und satt zu werden.  

Überleben in einem der 
 ärmsten Länder der Welt 

BURUNDI (AFRIKA) 



Hier kommt die Hilfe an
Bangladesch

Projektträger
Andheri Hilfe e. V. 

Fördersumme
39.376 Euro

Unser Ziel
Kinder vor dem Erblinden 
schützen und ihnen damit 
Chancen im Leben 
ermöglichen
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Hier kommt die Hilfe an
Somalia 

Projektträger
Deutsches Medikamenten-
Hilfswerk action medeor e. V.  

Fördersumme
103.964 Euro

Unser Ziel
Bessere Versorgung von 
Babys und Müttern in einer 
Krisenregion 

SOMALIA (AFRIKA)  

Anhaltende politische Konflikte und Wetterextreme 
wie Dürren und Überschwemmungen haben in Somalia 
zu einer der größten humanitären Katastrophen der 
Welt geführt. 2020 kamen die Heuschreckenplage und 
die Pandemie erschwerend hinzu. Fast sechs Millio-
nen Menschen im Land benötigen laut den Vereinten 
Nationen humanitäre Hilfe. Fast drei Millionen sind 
auf der Flucht. Die Wasser- und Sanitärversorgung ist 
hochproblematisch. Die Gesundheitsversorgung ist 
schlecht. Aufgrund dieser Bedingungen ist die Mutter-
Kind-Sterblichkeitsrate eine der höchsten der Welt. In 
Mogadischu kommt es zudem immer wieder zu Terror-
anschlägen. Die Behörden sind überfordert. In Moga-
dischu, der Hauptstadt von Somalia, gibt es das  Hamar 
 Jajab Krankenhaus. Hier werden Mütter und Kinder 
behandelt, Mangelernährung bekämpft und auch 
komplizierte Geburten durchgeführt. Außerdem finden 
Impfungen und Familienberatungen statt. Aktuell ist 
die Lage so angespannt, dass dem Krankenhaus und 
der dazugehörigen Geburtsklinik die Schließung droht. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: Gemeinsam mit dem 
Projektpartner action medeor e. V. unterstützt der Ver-
ein das Krankenhaus mit Medikamenten, Nahrungser-
gänzungsmitteln, Krankenpflegern, Büromaterialien und 
Covid-19-Schutzausrüstungen. Ziel ist es, die Grund-
versorgung zu sichern und zu verhindern, dass Babys 
und ihre Mütter bei oder kurz nach der Geburt sterben.  

An diesem Ort   
werden Babys gerettet 
und Mütter versorgt

BANGLADESCH (ASIEN) 

Bangladesch liegt östlich von Indien und westlich von 
Myanmar im Golf von Bengalen. Der Distrikt Cox’s 
 Bazar befindet sich im Südosten von Bangladesch. 
Laut dem Human Development Index sind die Le-
bensbedingungen dort so schlecht wie nirgendwo 
anders im Land. Es ist eines der größten und ärmsten 
Flüchtlingscamps unseres Planeten. Die Rohingya 
sind eine verfolgte Ethnie aus dem Nachbarland 
Myan mar. Seit Sommer 2017 sind mehr als eine Milli-
on von ihnen vor Gewalt und Ausgrenzung aus ihrer 
Heimat geflohen und in Cox’s Bazar geblieben. Zur-
zeit leben ca. 900.000 Flüchtlinge in 34 überfüllten 
Camps. Schätzungsweise mehr als die Hälfte von 
ihnen sind Kinder. Die Lebensbedingungen sind ka-
tastrophal. Weiteres Problem: Die meisten Menschen 
der Rohingya- Bevölkerung hatten noch nie Zugang 
zu augenärztlicher Versorgung. Die Rate von Er-
blindungen und Sehbehinderungen ist extrem hoch. 
Für Kinder ist eine frühzeitige Behandlung deshalb 
enorm wichtig. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: BILD hilft e. V. unter-
stützt mit Augenuntersuchungen, OPs und der 
Bereitstellung von Medikamenten und Brillen für 
Kinder. Kleine Patienten mit besonders komplizierten 
Fällen werden zudem an spezialisierte Augenkliniken 
überwiesen. Von dem Projekt profitieren insgesamt 
40.000 Kinder. 

Kampf gegen  
das Erblinden  
bei Kindern



Hier kommt die Hilfe an
Brasilien

Projektträger
Bischöfliche Aktion Adveniat e. V.

Fördersumme
400.000 Euro

Unser Ziel
Kinder vor dem Verhungern retten 

Hier kommt die Hilfe an
Dominikanische Republik

Projektträger
Azioni Niños Felices e. V. 

Fördersumme
18.000 Euro

Unser Ziel 
Heimkinder durch die 
Pandemie begleiten
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Der Verein Azioni Niños Felices betreibt seit 2011 das Kinder­
heim Casa Niños Felices in der Dominikanischen Republik. Dort 
leben 30 Kinder im Alter von 3 bis 15 Jahren, 23 Mädchen und 
sieben Jungen. Die Kinder haben alle Schreckliches erleben 
müssen. Viele von ihnen wurden Opfer von Gewalt, ertrugen 
Misshandlungen und sexuelle Übergriffe. Denn die Nordküste 
der Dominikanischen Republik um Puerto Plata und  Sosúa ist 
nicht nur durch normalen Tourismus, sondern auch durch Sex­
tourismus geprägt. Die Gegend ist eine Zwischenstation für 
den Drogenhandel. Viele kommen aus gewaltvollen, zerrütteten 
Familien. Im Kinderheim haben sie ein neues, sicheres  Zuhause 
gefunden, in dem sie liebevoll umsorgt werden. Doch die 
Pandemie bringt das Heim in große finanzielle Not. Die lokale 
Unterstützung durch Touristen und ausländische Besucher fällt 
vollständig weg. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz für Kinder“ hilft dem 
Kinderheim mit Nahrungsmitteln, Gas zum Kochen, Medikamen­
ten und Unterstützung bei den Arztbesuchen für die Kinder. Ziel 
ist es, die Zeit der Pandemie zu überbrücken und den Kindern 
auch in dieser Krise das Gefühl von Sicherheit und Beständigkeit 
zu vermitteln.

DOMINIKANISCHE REPUBLIK (SÜDAMERIKA) 

Kinderheim kämpft 
ums Überleben

Brasilien wurde vom Coronavirus hart ge­
troffen. Zusätzlich zu den Auswirkungen 
der Pandemie verschlimmert die politische 
Situation im Land die Lage: Wachsende 
Ungleichheit, hohe Arbeitslosigkeit, Armut 
und steigende Preise für Lebensmittel, 
Gas und Strom. Es wird viel zu wenig 
geimpft, vor allem die indigenen und wei­
tere besonders arme Bevölkerungsteile 
werden dabei vernachlässigt. Besonders 
dramatisch ist die Lage für Kinder allein­
erziehender Mütter. Sie sind auf das Schul­
essen angewiesen. Wer nicht zur Schule 
gehen kann, weil diese durch Pandemie­ 
Maßnahmen geschlossen sind, muss im 
Zweifelsfall hungern. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz 
für Kinder“ fördert sozial benachteiligte 
Kinder mit Lebensmittelpaketen und 
Hygieneartikeln. Insgesamt wurden 5.172 
Hilfspakete in den Regionen Pará, Ceará, 
Sergipe und Bahía verteilt. Sie reichen für 
etwa zwei Monate. 

Schlimmer als 
die Angst vor 
Corona ist nur 
der Hunger 

BRASILIEN (SÜDAMERIKA)  



Hier kommt die Hilfe an 
Jordanien

Projektträger
Stiftung NOIVA

Fördersumme
15.430 Euro

Unser Ziel
Chancengleichheit für 
syrische Kinder in Jordanien, 
die vor dem Krieg geflohen 
sind 
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Viele syrische Flüchtlingskinder in Jorda-
nien können nicht lesen. Sie gehen zwar 
in die Schule, profitieren aber wenig vom 
Unterricht. Die Gründe dafür sind vielfältig: 
überforderte Lehrpersonen, überfüllte 
Klassen, veraltete Lehrmittel, verpass-
te Schuljahre in Syrien, Traumata oder 
Ängste. Da viele Syrer es sich nicht leisten 
können, ihre Kinder in den Kindergarten zu 
schicken, kommen sie unvorbereitet in die 
erste Klasse und verlieren innerhalb des 
ersten Jahres den Überblick. Die Situation 
hat sich durch die Pandemie weiter ver-
schärft. 

So hilft „Ein Herz für Kinder“: „Ein Herz 
für Kinder“ hilft den syrischen Kindern mit 
Nachhilfestunden in Kleingruppen, bei 
denen sie den Unterrichtsstoff nachholen 
können. Zweimal jährlich werden die Kin-
der zudem zu einer Projektwoche einge-
laden, bei welcher Spiel und Spaß, Sport, 
Musik, Kunst und praktische Fertigkeiten 
in Themen wie Hygiene, Erste Hilfe und 
Gesundheit im Vordergrund stehen. Die 

Projekte „learn2live“ und „arabUP“ zählen 
15 Lernbetreuer und 140 Kinder. Eine Lern-
gruppe besteht aus ca. zehn Kindern und 
trifft sich vier Mal pro Woche für zwei Stun-
den beim Lerncoach zu Hause. Ziel ist es, 
die Kinder schulreif zu machen und sie zu 
begleiten und zu unterstützen. Auch eine 
kleine Anzahl von Kindern aus benachtei-
ligten jordanischen Familien nimmt an dem 
Programm teil.  

So macht das Lernen für die 
Schule wieder Spaß

JORDANIEN (ASIEN) 
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Der Abend der 
kleinen Helden 
und großen  
Emotionen

GALA 2021

Die Spendengala von „Ein Herz für Kinder“ am 
4. Dezember 2021 live im ZDF lockte Millionen Zu-
schauer vor die Fernseher – und die größten Stars 
ins Studio. Es war ein Abend, der ganz Deutsch-
land bewegte. Hunderttausende griffen zum Hörer 
und spendeten, fast 100 Prominente waren den 
ganzen Abend am Spenden telefon. Alle waren 
sich einig: Kinder sind die Verlierer der Corona- 
Pandemie, die auch die schlimmen Zustände in 
manchen Familien weiter verschärft hat. Alle zwölf 
Minuten nimmt die Polizei in Deutschland ein Kind 
in Obhut. „Das ist ein Zustand, der untragbar ist“, 
sagt  Johannes B.  Kerner, der auch in diesem Jahr 
die Spendengala moderierte. Das fanden auch alle 
anderen kleinen und großen Helfer, die nicht nur  
am Spendentelefon saßen.

Was Helfen bedeutet, weiß auch die Schauspie-
lerin  Jutta  Speidel. Sie betreibt mit ihrem Verein 
„ HORIZONT“ zwei Schutzhäuser in München, ein 
drittes wird gerade gebaut. Mütter mit ihren Kin-
dern, die durch häusliche Gewalt auf der Straße 
landen, finden hier ein Zuhause. Rund 2.800 Kinder 
konnte  Jutta  Speidel so schon unterstützen – und 
wurde deshalb mit dem Goldenen Herz ausge-
zeichnet. Nach der Laudatio von  Ursula von der 
 Leyen, Präsidentin der EU-Kommission, bedankte 
sich  Jutta  Speidel mit den Worten: „Ich bin glück-
lich, wenn ich Kinder lachen höre.“

Wie erklären eigentlich die Stars ihren Kindern 
die Not der anderen? Nazan Eckes, die ein Hilfs-
projekt in Kolumbien besuchte, erzählt: „Meine 
Jungs sind fünf und sieben Jahre alt und konnten 
es nicht fassen, dass es andere Kinder gibt, die kein 
Dach über dem Kopf haben und keine Spielsachen. 
Sie fragten mich, warum das so ist? Ganz ehrlich: 
Ich habe darauf keine Antwort.“

Die „Ein Herz für Kinder“-Gala: Eine Nacht der 
großen Emotionen mit einer fantastischen Spenden-
summe, die am Ende des Abends feststand: 
27.618.170 Euro! Wir sagen ganz herzlich: Danke!
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„Ich bin glücklich, wenn 
ich Kinder lachen höre.“
Jutta Speidel wurde für ihr außergewöhnliches soziales 
Engagement mit dem Goldenen Herz geehrt. Mit ihrem Verein 
„ HORIZONT“ setzt sich die Schauspielerin für obdachlose  
Kinder und Mütter ein.
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Rosi Gollmann wurde 
für ihre Organisation 
„Andheri Hilfe“ in Indien 
ausgezeichnet

Königin Silvia von 
Schweden wurde für ihre 
„Childhood Foundation“  
in Brasilien ausgezeichnet

Steffi Graf wurde  
für ihre Organisation 
„Children for Tomorrow“ 
ausgezeichnet

Sharon Stone wurde  
für ihr Engagement bei 
„Planet Hope“ ausge­
zeichnet

Liv Ullmann wurde 
für ihre Organisation 
„ International Rescue 
Committee“ ausgezeichnet

Die Highlights der 
Gala-Nacht 



2007

2008

2009

2010

2011

6 7

1 Dr. Wladimir Klitschko, 
Box-Champion, mit dem 
kleinen Noah  
2 Schauspielerin  
Jutta Speidel erhielt  
das „Goldene Herz“
3 Robert Habeck, 
Bundesminister für 
Wirtschaft und Klima-
schutz,  Mathias  Döpfner, 
Vorstandsvorsitzender, 
Axel Springer SE,  
Bundeskanzler Olaf Scholz, 
 Annalena  Baerbock, 
Bundesministerin des  
Auswärtigen,  Thomas 
 Bellut, ZDF-Intendant  
4 Ursula von der Leyen.
Präsidentin der EU-Kom-
mission, Friede Springer 
5 Die Nachrichten- 
Kinder Augustin,   
Leander, Leo, Aura, Jilly 
6 Starpianist Lang Lang 
und Gina Alice Redlinger
7 BILD-Chef Johannes Boie 

4
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Jane Fonda wurde für 
ihr Engagement für die 
Organisation „G-CAPP“ 
ausgezeichnet

George Clooney wurde 
für sein Engagement bei 
der Organisation „Amel 
Center“ ausgezeichnet

Salma Hayek wurde für 
ihren Einsatz für Kinder 
ausgezeichnet, u. a. in 
Sierra Leone

Prinz Harry wurde 
für seine Organisation 
„Sentebale“ in Lesotho 
ausgezeichnet

Fürstin Charlène von 
Monaco wurde für ihre 
„Princess Charlène Foun-
dation“ ausgezeichnet



2012

2013

2014

2015

2016

12

10

1816 1715

8

9
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Harry Belafonte 
wurde für sein 
weltweites Engage-
ment ausgezeichnet

Prinzessin Mette-Marit von 
Norwegen wurde für die „Crown 
Prince and Crown Princess’  
Foun dation“ ausgezeichnet

Roger Moore wurde für 
sein Engagement bei der 
Organi sation  UNICEF 
ausgezeichnet

Karoline Mayer wurde 
für ihr Engagement  
in Chile ausgezeichnet

Königin Rania al-Abdullah 
von Jordanien wurde für 
ihren Einsatz für Kinder 
gewürdigt

„Ich habe sehr viel schlechtes 
als Kind erlebt.“ 
Das erzählte Rapperin Katja Krasavice in der TV-Gala. „Ich komme aus 
sehr armen Verhältnissen, habe sehr viel Traumata durchlebt. Gott sei Dank 
kann ich heute hier stehen.“ Um etwas zurückzugeben, spendete sie 
50.000 Euro. Wir sagen ganz herzlich: DANKE! 

8 Sänger Álvaro Soler 
9 Schauspieler  
Wayne Carpendale  
und Moderatorin  
Annemarie Carpendale 
10 „Höhle der Löwen“-
Juror Frank Thelen und  
Nathalie Thelen-Sattler 
11 Pop-Queen Sarah 
Connor 
12 Moderatorin  
Nazan Eckes 
13 TikTok-Superstar 
Lena Mantler und  
Petra Jenal vom Verein  
„Ehrensache“ 



2018

2021

2019

2020
2017

13

11

19 20 21

14 Olympiasieger Alexander 
Zverev, Moderatorin Sophia 
Thomalla 
15 Rapperin Katja Krasavice 
16 Influencerin Liz Kaeber 
17 Werbe-Ikone Verona Pooth 
18 Das Ehrenherz für die 
Pflege-Helden: Nicolette 
Bruns, Michael Adolph,  
Michaela König
19 Sänger Giovanni Zarrella 
mit Ehefrau Sängerin  
Jana Ina 
20 Die kleine Leonie (mit 
Mama Constanze) fand  
einen Stammzellspender,  
„Ein Herz für Kinder“ 
 unterstützte bei der Suche 
21 Entertainer Riccardo 
Simonetti

14
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Colin Rimbach wurde für 
seinen Einsatz  im Spenden­
sammeln für den Deutschen 
Hospizverein geehrt

Jutta Speidel bekam die 
Auszeichnung für ihr außerge­
wöhnliches Engagement für 
obdachlose Kinder und Mütter

Uschi Glas wurde für 
ihr Engagement mit 
 ihrem Verein brotZeit e. V. 
ausgezeichnet

Wladimir Klitschko 
erhielt die  Auszeichnung 
für sein vielfältiges  
soziales Engagement

Welttorhüter Manuel 
Neuer wurde für sein 
Engage ment in seiner Heimat 
 Gelsenkirchen ausgezeichnet



44 Jahre 
Hilfe und 
Mitgefühl  

HISTORIE

Was damals mit einer Aktion 
für mehr Verkehrssicherheit 
begann, ist heute eine 
der größten Kinderhilfs­
organisationen Deutschlands. 
Erfahren Sie mehr über „Ein 
Herz für Kinder“.

Verleger Axel Springer hört 1978 im 
Radio, dass jährlich 70.000 Kinder im 
Straßenverkehr verunglücken und fast 
1.500 davon tödlich. Eine Zahl, die ihn 
zutiefst schockiert. Gemeinsam mit 
BILD beschließt er, eine Aktion für mehr 
Sicherheit auf Deutschlands Straßen ins 
Leben zu rufen. „Ein Herz für  Kinder“ ist 
geboren. Wenig später kleben die be-
kannten Herz-Sticker millionenfach auf 
deutschen Autos. 

412 Millionen Euro für Kinder in Not

Aus der Aktion von Axel Springer ent-
wickelt sich nach und nach ein Verein, 
der zuerst in Deutschland und schließ-
lich in der ganzen Welt Kinder in Not un-
terstützt. Schon 1988 – zehn Jahre nach 
der Gründung – kommen weitere Hilfs-
projekte hinzu. Dabei besonders wich-
tig: Jeder Cent, der für „Ein Herz für 
Kinder“ gespendet wird, kommt direkt 
an. Es gibt keine Abzüge durch Verwal-
tungskosten. Und: „Ein Herz für  Kinder“ 
hilft immer möglichst direkt und unmit-
telbar. Bis heute kamen 412  Millionen 
Euro an Spendengeldern zusammen.

Die wichtigste Gala des Jahres

1996 findet die erste „Ein Herz für 
Kinder“- Gala statt. Mit überwältigen-
dem Erfolg! Über 5  Millionen D-Mark 
an Spendenerlösen können gesammelt 
werden. Seither gehört die Spenden-
gala zu den wichtigsten Charity-Veran-
staltungen Europas. Das Erfolgsrezept: 
bewegende Schicksale, Emotionen, Su-
perstars – und ganz viel Herz. Übrigens: 
Die Gala wird nicht aus Spendengel-
dern finanziert. Denn nur so kommt je-
der gespendete Cent dort an, wo er am 

dringendsten gebraucht wird: bei Kin-
dern in Not.

1 großes Herz, 1.000 Wege zu helfen

Die finanziellen Hilfen von „Ein Herz 
für Kinder“ gehen ungefähr zur Hälfte 
nach Deutschland, zur anderen Hälfte 
ins Ausland. Die Hilfe ist extrem viel-
fältig: Bedürftige Kinder erhalten u. a. 
Nahrung, Kleidung, Möbel, Lernma-
terialien. Schulen, Kindergärten und 
Krankenhäuser werden beim Auf- oder 
Ausbau gefördert. Medizinische For-
schung wird vorangebracht und so un-
ter anderem der Kampf gegen seltene 
Kinderkrankheiten oder besonders ag-
gressive Krebsarten vorangetrieben. 
Als einer der ganz wenigen Vereine er-
möglicht „Ein Herz für Kinder“ auch 
Einzelfallhilfe. Schwerkranke Kinder, 
die keine Krankenversicherung haben, 
werden bei lebensrettenden OPs unter-
stützt – entweder in ihrem Heimatland 
oder die Behandlung wird in Deutsch-
land ermöglicht. Bis Ende 2021 wurden 
22.705 Projekte unterstützt, die Zahl 
wächst täglich weiter. 

Direkt, unmittelbar und vor Ort 

Jeder Antrag auf Unterstützung wird 
bei BILD hilft e. V. sorgfältig geprüft. 
Das heißt aber nicht, dass es lange dau-
ern muss, eine Unterstützung zu be-
willigen. Besonders bei Katastrophen 
können Hilfen schnell und unmittel-
bar übermittelt werden: Als 2002 eine 
Flut ganze Landstriche in Ostdeutsch-
land verwüstet, starten ARD und BILD 
eine Spendengala und ganz Deutsch-
land greift ins Portemonnaie: 37  Mil-
lionen werden für Hunderttausende 

Menschen gesammelt, die alles verlo-
ren haben. Als 2004 mehr als 230.000 
Menschen beim Tsunami sterben und 
weite Landstriche Indonesiens, Indiens 
und Thailands verwüstet werden, ist 
die Not riesig. Innerhalb weniger Tage 
stellen BILD und das ZDF die Sonder-
sendung „Wir wollen helfen“ für sechs 
Hilfsorganisationen auf die Beine. Das 
Ergebnis: 40 Millionen Euro – die größ-
te Summe, die jemals während einer 
Spendengala im deutschen Fernsehen 
gesammelt wurde. Mit dem Geld wer-
den Projekte im gesamten Tsunami- 
Gebiet unterstützt. Neben Hilfsflügen 
und dem Bau von Kindernotzent-
ren und Krankenhäusern werden auch 
Schulen und sogar ganze Fischerdörfer 
wieder neu aufgebaut. 

Kampf gegen den Hunger – auch  
in Deutschland

2,8  Millionen Kinder leben in unserem 
Land in Armut. Viele von ihnen gehen 
morgens hungrig in die Schule. Das 
darf nicht sein! Deshalb unterstützt 
„Ein Herz für Kinder“ Einrichtungen wie 
„Die Arche“. Dort bekommen die Klei-
nen nicht nur eine warme Mahlzeit, son-
dern auch Liebe, Zuwendung und ein 
Ersatz-Zuhause. 

Kleines Team, große Mission 

Die hauptamtlich tätigen Geschäfts-
führerinnen des Vereins werden durch 
17 hauptamtliche Mitarbeitende unter-
stützt. Diese bearbeiten jährlich in 
Hamburg mehrere Tausend Anträge. 
Mit Herz, Verstand und Genauigkeit 
werden die Unterstützungen genau ge-
prüft und je nach Sachlage bewilligt. 
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Wer überprüft den Verein?
Sämtliche Ausgaben werden in einem Geschäftsbericht zu-
sammengefasst und von der Hamburger Sozietät Stiehler- 
Vietzen- Nolte-Burgmann geprüft, die unter anderem auf 
Gemeinnützigkeitsrecht von Vereinen und Stiftungen spezi-
alisiert ist. Dieser Bericht geht anschließend an das Finanz-
amt Hamburg-Nord (Steuernummer 17/400/03832), das dem 
Verein nach Prüfung die Gemeinnützigkeit bescheinigt.

Wer trägt die laufenden Kosten?
Laufende Personal- und Verwaltungskosten von „Ein Herz 
für Kinder“ werden der Höhe nach durch eine Groß spende 
der Axel Springer SE und anfallende Zinseinnahmen ge-
deckt. So können wir jeden Cent Ihrer Spende an unseren 
Verein eins zu eins für Kinderhilfsprojekte einsetzen bzw. an 
unsere Projektpartner weitergeben.

Wie werden die Vorstände bezahlt?
Alle Vorstände sowie das Kuratorium (siehe Seite 46) arbei-
ten ehrenamtlich.

Wie hoch sind die laufenden Kosten?

Die Personal- und Verwaltungskosten betrugen 2021 ins-
gesamt 1.198.058 Euro, was einer Verwaltungskostenquote 
von 2,8 Prozent bezogen auf das Spendenaufkommen 2021 
entspricht.

Was passiert mit den Spendengeldern?
Die Spenden, die jedes Jahr bei der TV-Gala und über das 
Jahr hindurch gesammelt werden, verwendet BILD hilft 
e. V. „Ein Herz für Kinder“ zu etwa 50 Prozent für Projekte 
und Einzel fallhilfen in Deutschland. Weitere ca 50 Prozent 
werden für internationale Kinderhilfsprojekte eingesetzt, 
die – genau wie die deutschen Projekte – von Partneror-
ganisationen vor Ort eigenverantwortlich durchgeführt 
werden. Die jeweiligen Projektpartner werden bereits bei 
Beantragung der Mittel schriftlich dazu verpflichtet, Kos-
ten- und Investition s pläne detailliert offenzulegen. Außer-
dem werden regelmäßige Fortschrittsberichte vorgelegt, 
aus denen Projekterfolge und erzielte Wirkungen hervor-
gehen. Unter www.ein-herz-fuer-kinder.de gibt es weitere 
umfassende Informationen. Der Verein leistet keine Provisi-
onszahlung bei der Spendenakquise.

Wer entscheidet über die Verteilung der Gelder? 

Jede Woche erreichen „Ein Herz für Kinder“ Dutzende An-
träge auf Fördermittel aus der Welt. Jeder Antrag durchläuft 
ein Prüfverfahren, auf dessen Basis die Geschäftsführung, 
der Vereinsvorstand und das Kuratorium über die Verteilung 
der Spendengelder entscheiden.

Wie wir arbeiten
SPENDENGELDER

Jeder Cent Ihrer Spende fließt direkt in 
Hilfsprojekte für Kinder. Das ist das zentrale 
Versprechen von BILD hilft e. V. „Ein Herz für 
Kinder“ und ist nur deshalb möglich, da alle 
laufenden Personal- und Verwaltungskosten 
von der Axel Springer SE getragen werden. 
An dieser Stelle informieren wir über 
Transparenz, Prüfung und Verwendung der 
Spendengelder, indem wir die wichtigsten 
Fragen und Antworten zusammenfassen.

Fragen & Antworten
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Organe des Vereins sind die Mitglieder­
versammlung, der Vorstand und das Kura­
torium. Alle Vorstände und das Kuratorium 
üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das 
oberste Organ von BILD hilft e. V. Ihr 
obliegt u. a. die Wahl und Abberufung 
der Mitglieder des Vorstands und Kura- 

toriums sowie die Genehmigung des 
vom Vorstand vorgelegten Jahresab-
schlusses. Ferner entscheidet sie über 
die Aufnahme bzw. den Ausschluss 
von Vereinsmitgliedern und beschließt 
Satzungsänderungen. Die  ordentliche 
Mitgliederversammlung findet einmal 
jährlich statt. 

Vorstand 

Der Vorstand wird von der Mitglieder-
versammlung für die Dauer von drei 
Jahren gewählt. Er führt die laufenden 
Geschäfte, plant die strategische Aus-
richtung des Vereins und beschließt in 
den regelmäßigen Vorstands sitzungen 
über die satzungsgemäße Mittel-
verwendung. Unterstützt wird der 
Vorstand durch eine hauptamtlich tä-
tige Geschäftsführung und derzeit 17 
hauptamtliche Mit arbeitende.

Kuratorium

Das im Jahr 2013 eingerichtete Kura- 
torium berät und überwacht den Vor-
stand. Es beteiligt sich nicht am opera-
tiven Geschäft. Vor diesem Hintergrund 
dürfen die fünf Mitglieder des Kurato-
riums in keinem Abhängigkeitsverhält-
nis zum Verein oder zu einem Mitglied 
des Vorstands stehen. Das Kuratorium 
setzt sich gegenwärtig aus fünf Mitglie-
dern zusammen und hat entsprechend 
der Satzung mindestens drei Mal im Ge-
schäftsjahr zu tagen. Im Gegensatz zu 
den Mitgliedern des Vorstands müssen 
die Kuratoriumsmitglieder nicht Ver-
einsmitglieder sein. Zum Berichtszeit-
punkt standen drei ehrenamtlich tätige 
Vorstandsmitglieder und ein ehrenamt-
lich tätiges Kuratoriumsmitglied in ei-
nem aktiven Beschäftigungsverhältnis 
mit der  Axel  Springer SE. 

ORGANISATION & STRUKTUR

Gremien
BILD hilft e. V. ist als einge­
tragener Verein rechtlich, 
organisatorisch und finanziell 
selbstständig. Der Verein 
verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige 
und mildtätige Zwecke.

Mitgliederversammlung

Vorstand

Geschäftsführung

Kuratorium

hauptamtliche  
Mitarbeitende

bestellt/ 
überwacht

bestellt

leitet

bestellt prüft Anträge/ 
schlägt neue 
Mitglieder vor

überwacht/berät
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Unterstützung  
der Vereinsarbeit 
durch die  
Axel Springer SE
Seit der Gründung durch 
Verleger Axel Springer ist  
„Ein Herz für Kinder“  
eng mit dem Verlagshaus 
verbunden.

Alexandra  
Würzbach 
Chefredakteurin 
BILD am Sonntag 
und BILD-Gruppe

1. Vorsitzende 
Sarah Majorczyk 
Autorin Medizin und 
Mitglied der  
Chefredaktion BILD

2. Vorsitzender
Willem Tell  
Executive Producer 
der „Ein Herz für 
Kinder“-Gala 

Ralf Hermanns  
Leiter Corporate 
Procurement Axel 
Springer SE

Jörn Nikolay 
Managing Director
General Atlantic

Vorstand

Kuratorium

1. Vorsitzende 
Marion Horn
Journalistin und 
Autorin

2. Vorsitzender 
Dr. Frank-Dieter 
Freiling  
Leiter Internationale 
Angelegenheiten, ZDF

Bernd Oeltermann
Leiter Corporate 
Audit & Risk 
Management  
Axel Springer SE

Dr. Wladimir 
Klitschko
Gründer, Challenge 
Master, Dozent,  
Box-Champion

Peter Hahne
Publizist und 
Bestsellerautor 

ORGANISATION & STRUKTUR

ORGANISATION & STRUKTUR

Kuratorium und 
Vorstand
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„Ein Herz für Kinder“ geht auf die 
Gründungs initiative des Verlegers  Axel 
 Springer im Jahr 1978 zurück und ist da-
her bereits aufgrund der Historie eng mit 
dem Unternehmen  Axel  Springer ver-
bunden („BILD-Hilfsorganisation“). 
Auch heute noch wird der Großteil des 
jährlichen Spendenaufkommens ge-
neriert über Spendenaufrufe der BILD 
sowie die TV-Gala, die von BILD zu-
gunsten des Vereins ausgerichtet und 
im ZDF ausgestrahlt wird. Zum Be-
richtszeitpunkt standen drei ehrenamt-
lich tätige Vorstandsmitglieder und ein 
ehrenamtlich tätiges Kuratoriumsmit-
glied in einem aktiven Beschäftigungs-
verhältnis mit der  Axel  Springer SE. 
Bei der Besetzung von  Vorstands- und 
Kuratoriums posten wird von der Mit-
gliederversammlung darauf  geachtet, 
dass ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Mitarbeitenden bzw. Füh-

Geschäftsführung

Alexandra Fehling

Monika Fendt 
(Elternzeitvertretung)

Anne Pauly

rungskräften der  Axel  Springer SE und 
verlagsfremden Personen, vornehm-
lich Repräsentanten des öffentlichen 
Lebens, besteht. Auf Projektebene 
gibt es mit Ausnahme rein administra-
tiver Unterstützungsleistungen (etwa 
kostenlose Bereitstellung der Büro-
räume, Lohnbuchhaltung) grund-
sätzlich keine Überschneidungen 
zwischen „Ein Herz für Kinder“ und 
der  Axel  Springer SE. So obliegt die 
Leitung des Vereins „Ein Herz für Kin-
der“ hauptamtlich tätigen Geschäfts-
führerinnen, die 2021 von 17 fest beim 
Verein angestellten Mitarbeitenden  
unterstützt wurden.

Transparenz und Kontrolle 

Wir fühlen uns zu einem effizienten 
und transparenten Umgang mit den 
uns anvertrauten Spendengeldern ver-
pflichtet. Vor diesem Hintergrund sind 

bei BILD hilft e. V. verschiedene Kont-
roll- und Überwachungsmechanismen 
eingerichtet, die sich unter anderem in 
Form von Richtlinien, Arbeitsanweisun-
gen und Compliance-Standards ma-
nifestieren. So werden z.  B. auf Basis 
von detaillierten Prüfungs- Checklisten 
standardmäßig aussagekräftige Bele-
ge und Leistungsnachweise von den 
Projektträgern bzw. Mittelempfängern 
angefordert, um sicherzustellen, dass 
die Hilfsgelder wie vorgesehen verwen-
det werden und jeder Cent Ihrer Spen-
de in den unterstützten Hilfsprojekten 
für Kinder ankommt. 2013 wurde vom 
Vereinsvorstand zudem ein Antikorrup-
tions-Leitfaden verabschiedet und ein 
Hinweisgebersystem eingeführt, über 
das Verstöße gegen Verhaltensregeln, 
interne Richtlinien oder gesetzliche 
Bestimmungen – bei Bedarf auch ano-
nym – gemeldet werden können.

Antikorruptions- 
Beauftragter ist: 
Florian von Götz 
Chief Compliance 
Officer 
Axel Springer SE 
Axel-Springer-Straße 
65 
10888 Berlin
Tel.: 030 2591 72529 
florian.von-goetz@ 
axelspringer.de

Datenschutz- 
beauftragter ist: 
Andreas Macke 
Betrieblicher 
Datenschutz-
beauftragter
Axel-Springer-Straße 
65 
10888 Berlin 
Tel.: 030 2591 72637 
andreas.macke@ 
axelspringer.de
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Zur Unterstützung und nachhaltigen 
Absicherung der Arbeit von BILD hilft 
e. V. wurde im Jahr 2008 durch den 
Verein BILD hilft e. V. die EIN HERZ 
FÜR KINDER Stiftung ins Leben ge­
rufen. Sie verfolgt die gleichen  Ziele 
und Satzungszwecke wie der Verein. 
Durch ihre auf Dauer angelegte Struk­
tur soll die Stiftung die Arbeit von „Ein 
Herz für Kinder“ langfristig absichern. 
Die EIN HERZ FÜR KINDER Stiftung 
führt gegenwärtig selbst keine Projekte 
durch. Die aus der Verwaltung des Stif­
tungsvermögens erzielten Zinserträge 
werden zur satzungsgemäßen Verwen­
dung und nachhaltigen Absicherung 
der Arbeit von BILD hilft e. V. „Ein Herz 
für Kinder“ zugeführt. Ein Vermögens­
transfer vom Verein auf die EIN HERZ 
FÜR  KINDER Stiftung findet nicht statt. 
Ausgenommen hiervon ist die im Rah­

men des Stiftungsgeschäfts in 2008 
getätigte Stiftung des Grundkapitals in 
Höhe von 100.000  Euro, die vom Ver­
ein jedoch aus erwirtschafteten Zins­
erträgen und nicht aus der TV­Gala  
bzw. Spenden geleistet wurde. Zu­
stiftungen in den Stiftungsstock der 
EIN HERZ FÜR  KINDER Stiftung setzen 
voraus, dass der Stifter bzw. Spen der 
schriftlich erklärt, dass die Spenden dem 
Vermögensstock der Stiftung zugeführt 
werden sollen. Das Vorliegen dieser so­
genannten „Bestätigung des Stifter­
willens“ und die Einhaltung der weiteren 
stiftungsrechtlichen Anforder ungen 
werden jährlich durch einen unabhän­
gigen Wirtschaftsprüfer im Rahmen 
der Prüfung des Jahresabschlusses der  
EIN HERZ FÜR  KINDER Stiftung über­
prüft. Über Stiftungen in das Stiftungs­
vermögen der EIN HERZ FÜR  KINDER 
Stiftung in Form von Spenden oder Erb­
schaften wird dem steigenden Bedürf­
nis von Spendern Rechnung getragen, 
langfristig zu helfen und etwas Bleiben­
des für die Nachwelt zu hinterlassen. Bei  
Interesse sprechen Sie uns gern unter 
der Nummer 040 3472 3789 an.

ORGANISATION & STRUKTUR

Die EIN HERZ FÜR KINDER Stiftung
Die Stiftung verfolgt das 
Ziel, die Arbeit von BILD hilft 
e. V. „Ein Herz für Kinder“ 
nachhaltig abzusichern und  
zu unterstützen.

Bilanz zum 31.12. 2021 für die EHFK Stiftung
Aktiva 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro)

A. Anlagevermögen 10.821.523,86 10.868.838,70

Finanzanlagen 10.821.523,86 10.868.838,70

B. Umlaufvermögen 1.503.627,91 590.271,65

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 48.548,08 58.337,38

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.455.079,83 531.934,27

Summe Aktiva 12.325.151,77 11.459.110,35

Passiva 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro)

A. Kapital 12.138.600,00 11.348.600,00

Stiftungskapital 10.958.070,13 10.928.600,00

Leistungserhaltungsrücklage 41.000,00 38.000,00

Umschichtungsrücklage 1.139.529,87 382.000,00

B. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel 176.451,77 95.410,35

C. Rückstellungen 10.100,000 15.100,00

D. Verbindlichkeiten 0,00 0,00

Summe Passiva 12.325.151,77 11.459.110,35

Kai Diekmann 
(Vorsitzender) 
StoryMachine

Tanit Koch
Journalistin,  
Moderatorin,  
Kommunikations- 
beraterin

Christian Nienhaus
Berater des Vorstan-
des der Axel Springer 
SE

Edda Fels 
Senior Vice  
President CEO  
Communications  
Axel Springer SE

Stiftungsvorstand
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1. Verkehrssicherheit, 
Verkehrserziehung und Unfallverhütung

Verkehrssicherheit soll für Kinder und 
Erwachsene gleichsam gelten. In erster 
Linie jedoch im Hinblick auf Kinder, Ju-
gendliche und Heranwachsende. Hier-
zu gehört insbesondere das Schaffen 
von Vorkehrungen für Sicherheit im 
Straßenverkehr durch Lehrveranstal-
tungen, Lernspiele und die Schaffung 
von technischen Einrichtungen. Die 
Hilfe und Betreuung für Personen, die 
durch Unfälle im Straßenverkehr dau-
ernd oder vorübergehend geschädigt 
oder behindert sind bzw. durch vor-
handene Leiden und Behinderungen im 
Rahmen der Teilnahme am Straßenver-
kehr gefährdet sind. Weiterhin die Un-
terstützung der Wissenschaft auf allen 
Gebieten, die der Verkehrsplanung im 
Sinne der Sicherheit im Straßenverkehr 
oder der Sicherheitsforschung für den 
Straßenverkehr dienen. [...]
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Verwendung 
der Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung).

2. Jugendhilfe 

Zur Jugendhilfe gehört insbesonde-
re die Schaffung von Einrichtungen 
für Kinder, Jugendliche und Heran-
wachsende für eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung. Weiterhin die Förderung 
und Unterstützung in jeder zulässigen 
Art und Weise von Einrichtungen und 
Maßnahmen, die einer positiven sozia-
len Entwicklung dienen. Hierzu gehört 
auch die Resozialisierung. Der Sat-
zungszweck wird insbesondere ver-
wirklicht durch die Verwendung der 
Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung).

3. Öffentliche Gesundheitspflege und 
öffentliches Gesundheitswesen 

Der Verein hat weiterhin zum Ziel, Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
auf dem Gebiet des Gesundheitswe-
sens Unterstützung zu gewähren. Hier-
zu gehört jede Hilfe im Hinblick auf 
die Gesundheitsvorsorge, die Behand-
lung und die Nachsorge. Der Verein 
darf auch Einrichtungen, die dem Ge-
sundheitswesen dienen, ebenso un-
terstützen wie Heime, Krankenhäuser, 
Universitäten oder andere geeignete 
öffentliche Körperschaften oder Insti-
tutionen, soweit sie als gemeinnützig 
anerkannt sind.
Zur Hilfe im Rahmen des Gesundheits-
wesens gehört die Drogenhilfe ebenso 
wie alle Suchtgebiete. Die Hilfe auf dem 
Gebiet des Gesundheitswesens um-
fasst gegebenenfalls auch die finanzi-
elle Unterstützung von einzelnen oder 
mehreren Familienmitgliedern des zu 
Unterstützenden, wenn es erforderlich 
und nach den gesetzlichen Regelungen 
zulässig ist.
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Verwendung 
der Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung).

4. Umweltschutz 

Der Verein macht es sich zum Ziel, für 
eine saubere Umwelt einzutreten und 
auch auf diesem Gebiet Hilfe in jeder 
nur möglichen Form zu leisten. Hierzu 
gehört die Hilfe für die Beseitigung von 
Umweltschäden ebenso wie die Hilfe 
für die Schaffung von Voraussetzun-
gen für eine gesunde Umwelt in jeder 
möglichen Form, einschließlich der Un-
terstützung der Wissenschaft oder sol-
cher Institutionen, die sich auf diesem 
Gebiet betätigen und als gemeinnützig 
anerkannt sind. Zum Umweltschutz ge-
hört auch der Tier- und Artenschutz.
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Verwendung 
der Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung).

5. Daseinsfürsorge und Hungerhilfe 
(Mildtätige Zwecke im Sinne des § 53 
Abgabenordnung)

Der Verein hat weiterhin zum Ziel, not-
leidende Menschen durch Hilfsmaßnah-
men zu unterstützen. Hierzu gehören 
nicht nur Hilfsmaßnahmen auf dem 
Gebiet der Ernährung, der gesund-
heitlichen Versorgung, sondern auch 
Hilfsmaßnahmen zur besseren Gestal-
tung der allgemeinen Lebensumstän-
de, insbesondere durch Sachspenden 
aller Art.
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Verwendung 
der Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung). 

6. Förderung von Kultur und 
Wiederaufbau 

Ziel des Vereins ist auch die Förde-
rung des Wiederaufbaus von Kultur-
denkmälern oder Kulturgütern aller 
Art. Weiterhin die Förderung des Erhal-
tens kulturgeschützter Einrichtungen. 
Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Verwendung 
der Mittel teilweise unmittelbar für die 
vorgenannten Förderzwecke und die 
teilweise Weiterleitung der Mittel an 
andere ebenfalls steuerbegünstigte 
Körperschaften oder juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts zur Ver-
wendung für ihre steuerbegünstigten 
Zwecke (§ 58 Nr. 2 Abgabenordnung). 

Haltung des Vereins:

Der Verein ist überparteilich und über-
konfessionell und überregional tätig. 
Der Verein kann im Rahmen seiner Ziel-
setzungen Unterstützungshandlungen 
in allen Ländern der Erde leisten, wenn 
er es für erforderlich hält. Eine Begren-
zung nach Hautfarbe, Staatsangehö-
rigkeit, Gruppenzugehörigkeit oder 
Kon fession gibt es nicht.

Zweck des Vereins
Der Verein hat folgende Ziele:
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BILD hilft e. V. Bilanz

ORGANISATION & STRUKTUR

BILD hilft e. V. „Ein Herz für Kinder“

Aktiva Anhang 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro) 

A. Anlagevermögen 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte III. (2) 46.497,65 49.254,84

II. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände III. (3) 236.946,46 115.616,01

III. Wertpapiere III. (4) 28.300.567,02 15.023.602,49

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 46.494.557,92 43.523.039,58

Summe B. 75.078.569,05 58.711.512,92

Summe Aktiva 75.078.569,05 58.711.512,92

Passiva Anhang 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro)

A. Eigenkapital 0,00 0,00

B. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel III. (5)

I. Rücklagen für bestimmte Zwecke 10.030.357,69 6.363.445,20

II. Rücklagen für allgemeine Satzungszwecke 35.252.705,60 32.335.138,26

III. Betriebsmittelrücklage 20.000,00 20.000,00

Summe B. 45.303.063,29 38.718.583,46

C. Rückstellungen III. (6) 49.600,00 56.300,00

D. Verbindlichkeiten III. (7)

I. aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00

II. verbindliche Förderzusagen 29.712.782,73 19.925.427,93

III. sonstige Verbindlichkeiten 13.123,03 11.201,53

Summe D. 29.725.905,76 19.936.629,46

Summe Passiva 75.078.569,05 58.711.512,92
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Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang 

I. Allgemeine Angaben

Der Verein BILD hilft e. V., Hamburg gehört nicht zu den Han-
delsgesellschaften und ist deshalb nicht zur handelsrecht- 
lichen Rechnungslegung verpflichtet. Um den Anforderun-
gen für eine Mitgliedschaft im Deutschen Spendenrat e. V., 
Berlin zu entsprechen, werden freiwillig die Rechnungsle-
gungsvorschriften der §§  264 ff des Handelsgesetzbuches 
für mittelgroße Kapitalgesellschaften analog angewendet. 
Die Gliederung des Jahresabschlusses ist aufgrund der Be-
sonderheiten eines gemeinnützigen Vereins gem. §  265 
Abs. 5 HGB um entsprechende Posten erweitert. Die Gewinn- 
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren 
gegliedert.

II. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Eingekaufte Vorräte werden zu Anschaffungskosten bzw. 
niedrigeren beizulegenden Werten am Bilanzstichtag bewer-
tet. Sachspenden werden mit dem vom Spender genannten 
Entnahmewert bewertet. Sofern für erhebliche Sachspen-
den kein Entnahmewert mitgeteilt wurde (z. B. bei privaten 
Sachspenden), erfolgt kein Wertansatz, sondern nur eine 
Nennung des Bestandes ohne Wert. Forderungen und sons-
tige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bzw. 

zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag aus-
gewiesen. Einzelrisiken werden durch angemessene Wert-
berichtigung berücksichtigt. Festverzinsliche Wertpapiere 
werden nach Möglichkeit zu einem Kurs von nicht über 100 
gekauft, bei einem Rückzahlbetrag von 100. Da diese Papiere 
so eingekauft werden, dass sie bis zur Endfälligkeit gehalten 
werden, erfolgt die Bewertung zum Anschaffungskurs, so-
dass bei Fälligkeit ggf. ein Gewinn entsteht. Geldmarktpapie-
re werden am Bilanzstichtag zum Tageskurs bewertet. In den 
Jahren seit 2015 wurden Rentenpapiere aufgrund der aktuel-
len Zinssituation zu einem Kurs von über 100 % gekauft. Der 
hieraus zu erwartende Kursverlust bei Fälligkeit wird anteilig 
über die Laufzeit abgeschrieben, sodass der Saldo aus Zins-
erträgen und Abschreibung für jedes Jahr der errechneten 
Rendite zum Anschaffungszeitpunkt entspricht. Guthaben 
bei Kreditinstituten werden zum Nennwert ausgewiesen. Die 
Rücklagen entsprechen den Spendeneingängen, die noch 
nicht an die Spendenempfänger ausgezahlt bzw. verbindlich 
zugesagt worden sind. In den Rückstellungen sind den mög-
lichen Einzelrisiken angemessen und ausreichend Rechnung 
getragen worden. Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungs-
betrag angesetzt.

2021 (Euro) 2020 (Euro)

1. Spenden und ähnliche Erträge

a) Spenden 41.811.393,77 36.402.902,21

b) spendenähnliche Erträge 1.025.009,63 1.451.157,86

c) übrige Erträge 2.507.495,03 97.351,23

d) Zuf./Aufl. noch nicht verbrauchte Spenden −6.584.479,83 −17.971.921,73

Summe 1. 38.759.418,60 19.979.489,57

2. Projektaufwendungen −37.541.970,32 −19.207.891,13

3. Saldo 1.217.448,28 771.598,44

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter −731.755,27 −611.635,43

b) soziale Abgaben −138.124,99 −138.218,34

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Erstattung erhaltener Spenden 0,00 −23.158,00

b) sonst. Aufwendungen −328.177,48 −155.255,44

6. Zinsen und ähnliche Erträge 293.466,05 290.397,25

7. Abschreibungen auf Wertpapiere −251.151,58 −133.728,48

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen −61.705,01 0,00

9. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Vorräte 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro) 

1. EHfK-Aufkleber 21.686,66 22.065,79

2. Büromaterial 2.321,00 2.997,81

3. Material für Kinderpakete 7.389,99 12.341,24

4. Gutscheine 15.100,00 11.850,00

Gesamt 46.497,65 49.254,84

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro)

1. Quellensteuer auf Zinserträge 0,00 0,00

2. sonstige Forderungen 141,00 4.780,00

3. abgegrenzte Zinsen festverzinsliche WP 236.805,46 110.836,01

Gesamt 236.946,46 115.616,01

III. Erläuterungen und Angaben zu einzelnen Positionen  
des Jahresabschlusses

(2) Vorräte
Die „Ein Herz für Kinder“-Aufkleber, die seit 1978 schon an Mil-
lionen von Autos klebten, sollen daran erinnern, Rücksicht auf 
Kinder im Straßenverkehr zu nehmen. Der Verbrauch erfolgt 
über satzungsmäßigen Aufwand: Verkehr. Das Büromaterial 
dient der laufenden Arbeit des Vereins, insbesondere für den 
Versand von Spendenbescheinigungen und Überweisungs-
trägern, sowie zur Darstellung der Vereinstätigkeit gegenüber 
möglichen Spendern und Interessierten. Der Verbrauch des 
Büromaterials erfolgt über sonstigen Aufwand (Verwaltungs-
kosten). Kinderpakete werden als Spende an hilfsbedürfti-

ge Familien, Kindergärten und Suppenküchen (insbesondere 
zu Weihnachten), an Krankenhäuser und zum Schulstart an 
Schulen verschickt. Der Verbrauch erfolgt über satzungsmä-
ßigen Aufwand: Kinderpakete. Das Material für die Kinder-
pakete wird zum großen Teil von den Lieferanten gespendet 
oder zu Herstellkosten abgegeben. Die Gutscheine werden an 
bedürftige Familien (z. T. auch an Frauenhäuser) verschickt, 
 denen es an Kinderkleidung mangelt. Der Verbrauch erfolgt 
über satzungs mäßigen Aufwand: Lebenshilfe.

(4) Wertpapiere
Da der Großteil der Spendenerträge im Zeitraum der Gala 
auf den BILD hilft Bankkonten eingeht, der satzungsgemä-
ße Verbrauch jedoch gleichmäßig auf das gesamte Jahr 
verteilt ist, wird die durch die Gala erhaltene Liquidität zu-
nächst in einem Geldmarktfonds angelegt, sofern hierdurch 
eine positive Rendite zu erzielen ist. Da in der gegenwärti-
gen Zins lage diese Renditen negativ sind, befinden sich seit 
Dezember 2015 keine Geldmarktfonds mehr im Bestand. Da-
rüber hinaus werden für längerfristige Projekte (z.  B. Bau-
vorhaben) die zugesagten Gelder nur in Raten entsprechend 
dem Projektfortschritt gezahlt. Hierdurch bleibt für diese 
Projekte die Liquidität über einen die Jahresfrist überdauern-

den Zeitraum erhalten. Zudem werden vor den in Jahresfrist 
zu tätigenden Auszahlungen weitere Zahlungseingänge an-
gekündigter Spenden erwartet. Hieraus ergibt sich ein Be-
trag von ca. 27 Mio. Euro, der trotz erteilter Zusagen bis zur 
nächsten Gala noch nicht ausgezahlt werden wird und der in 
festverzinslichen Wertpapieren hoher Bonität (i. d. R. Pfand-
briefe) angelegt wird, auf Laufzeiten zwischen drei und zwölf 
Jahren verteilt.

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände entstehen 
im Verein in der Regel nur aus Verauslagungen, Fehlbuchun-
gen sowie für Zinsabgrenzungen. Forderungen für Spenden-
zusagen werden von BILD hilft nicht aktiviert, da jede Spende 

eine freiwillige, einseitige Willenserklärung ist und keinen ein-
klagbaren Rechtsanspruch darstellt und somit erst mit der 
Zahlung realisiert wird.

Bilanz
(1) Anlagevermögen
BILD hilft e. V. verfügt über kein eigenes Anlagevermögen. Die 
zur Erfüllung der Aufgaben erforderliche Infrastruktur wird 
dem Verein unentgeltlich von der Axel Springer SE zur Ver-
fügung gestellt. Dies beinhaltet insbesondere die Büro- und 

Lagerräume, Büromöbel, Kopierer, elektronische Datenverar-
beitung (PCs, Drucker, Server, Office-Programme) und die Te-
lefonanlage.
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Entwicklung der  
Rücklagen

Stand
HGB-Bilanz

01.01.2021
Aufwendungen 

(Zusagen)

Erträge
(Spenden/ 

Zinsen) übrige Erträge Umbuchungen

Stand
HGB-Bilanz

31.12.2021

A. Einzelaufrufe

sonstige 499.864,68 0,00 4.158.934,06 0,00 −499.864,68 4.158.934,06

Corona-Rücklage 5.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000.000,00

Waisen 863.580,52 −63.219,26 0,00 0,00 71.062,37 871.423,63

Summe A. 6.363.445,20 −63.219,26 4.158.934,06 0,00 −428.802,31 10.030.357,69

B. Allgemeine Satzungszwecke

übrige Projekte 32.335.138,26 −37.478.751,06 38.677.469,34 2.419.062,90 −700.213,84 35.252.705,60

Summe A. + B. 38.698.583,46 −37.541.970,32 42.836.403,40 2.419.062,90 −1.129.016,15 45.283.063,29

C. Betriebsmittel 20.000,00 −1.510.914,33 293.466,05 88.432,13 1.129.016,15 20.000,00

Gesamt 38.718.583,46 −39.052.884,65 43.129.869,45 2.507.495,03 0,00 45.303.063,29

(5) Noch nicht verbrauchte Spendenmittel
Hierbei handelt es sich um die Rücklagen für bestimmte und 
allgemeine Satzungszwecke sowie um eine Betriebsmittel-
rücklage. Für einen Teilbetrag in Höhe von 5 Mio. Euro aus der 
Rücklage für allgemeine Satzungszwecke wurde vom Vor-

stand die Verwendung zur Milderung der Folgen der Corona- 
Pandemie beschlossen. Hierzu wurde dieser Betrag in 2020 
aus der allgemeinen Rücklage einer zweckgebundenen Corona-  
Rücklage zugeführt.

Wertpapiere 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro) 

1. Bestände laut Depotauszug

festverzinsliche Wertpapiere 27.497.364,19 14.218.790,60

sonst. Wertpapiere aus Nachlässen 16.976,03 16.889,00

Summe 1. 27.514.340,22 14.235.679,60

2. Bestände Sondervermögen „WP-Waisenkinder“

festverzinsliche Wertpapiere 786.226,80 787.922,89

Summe 2. 786.226,80 787.922,89

Gesamt 28.300.567,02 15.023.602,49

Rückstellungen 31.12.2021 (Euro) 31.12.2020 (Euro)

Rückstellung Aufbewahrungspflichten 6.000,00 6.000,00

Rückstellung ausstehende Rechnungen 0,00 16.500,00

Rückstellung Jahresabschlusskosten

Prüfungskosten 2019 0,00 10.400,00

Prüfungskosten 2020 10.700,00 10.700,00

Prüfungskosten 2021 10.700,00 0,00

Beratung 7.000,00 2.500,00

Summe 28.400,00 23.600,00

Rückstellung Berufsgenossenschaft 2.800,00 2.600,00

Rückstellung Urlaubsverpflichtungen 12.400,00 7.600,00

Gesamt 49.600,00 56.300,00

(6) Rückstellungen
Die Rückstellungen beinhalten Kosten für Aufbewahrungspflichten, für die Jahresabschlussprüfung 
sowie Urlaubsrückstellungen. Eine Rückstellung für Überstunden war nicht zu bilden.
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Verbindlichkeiten 31.12.2021 (Euro) 31.12.2010 (Euro)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

fremde Arbeiten 0,00 0,00

sonstige 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00

Verbindliche Förderzusagen

Familienersatz 2.560.258,92 2.205.520,46

Schule/Bildung 1.658.415,51 1.172.341,08

Kitas/Spielplätze 1.324.730,38 626.519,62

Operationen 5.016.407,78 4.140.110,77

Kinderkliniken 8.101.309,53 8.067.281,36

Präventionen 8.545.731,24 1.993.739,24

Hilfsmittel 462.795,39 467.038,37

Therapien 118.090,70 173.529,18

Lebenshilfe 28.615,15 46.935,07

Verkehr 150.000,00 0,00

Schwimmkurse 301.924,50 425.808,30

Flüchtlinge 248.500,35 123.044,26

Corona 427.828,73 310.666,22

Beirut 16.019,00 68.715,00

Hunger in Afrika 0,00 23.640,00

Deutschlandflut 2021 673.669,96 0,00

Katastrophen (diverse) 78.485,59 80.539,00

Summe 29.712.782,73 19.925.427,93

Sonstige Verbindlichkeiten

Steuerverbindlichkeiten 0,00 0,00

sonstige 13.123,03 11.201,53

Summe 13.123,03 11.201,53

Gesamt 29.725.905,76 19.936.629,46

(7) Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten enthalten keine Beträge, die Laufzeiten 
von mehr als einem Jahr ausweisen. Darüber hinaus wurden 
für Verbindlichkeiten keine Sicherheiten gewährt. In den sons-
tigen Verbindlichkeiten sind im Berichts- und Vorjahr keine 
Beträge aus Steuern enthalten.
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Spenden und ähnliche Erträge 2021 (Euro) 2020 (Euro)

1. Spenden

Spenden aus Einzelaufrufen 4.158.934,06 499.864,68

Spenden für allgemeine Satzungszwecke 37.652.459,71 35.894.896,33

Sachspenden 0,00 8.141,20

Summe 1. 41.811.393,77 36.402.902,21

2. Spendenähnliche Erträge

Nachlässe 784.129,85 1.447.692,86

Strafgelder 240.879,78 3.465,00

Summe 2. 1.025.009,63 1.451.157,86

3. Übrige Erträge

Rückzahlung/Freigabe früherer Förderungen 2.419.062,90 73.167,41

Versicherungserstattungen 11.288,48 24.183,82

sonstige Erstattungen 77.105,05 0,00

Auflösung von Rückstellungen 38,60 0,00

Summe 3. 2.507.495,03 97.351,23

4. Zuführung noch nicht verbrauchte Spendenmittel −6.584.479,83 −17.971.921,73

Gesamt 38.759.418,60 19.979.489,57

(9) Projektaufwendungen Aufteilung der Aufwendungen nach Tätigkeitsbereichen

Gewinn- und Verlustrechnung 
(8) Spenden und ähnliche Erträge

Aufteilung der Aufwendungen nach Tätigkeitsbereichen 2021 (Euro) 2020 (Euro) 

a) Gesellschaftspolitische Themen 7.451.953,43 4.129.697,96

Familienersatz 3.100.174,14 1.914.612,14

Schule/Bildung 2.940.641,51 1.451.871,18

Kitas/Spielplätze 1.411.137,78 763.214,64

b) Medizin / Leben retten 23.972.078,01 10.205.880,68

Operationen 13.012.081,89 6.620.289,21

Kinderkliniken 1.321.862,99 996.216,52

Präventionen 8.588.083,54 1.486.554,16

Hilfsmittel 852.353,29 895.929,94

Therapien 197.696,30 206.890,85

c) Katastrophenhilfe 5.061.602,25 3.672.605,65

Flüchtlinge 892.970,36 909.149,03

Corona 3.116.959,48 1.167.898,62

Beirut 0,00 594.665,00

Hunger in Afrika 100.000,00 300.770,00

Deutschlandflut 2021 756.807,82 0,00

diverse 194.864,59 700.123,00
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Im Jahresmittel waren beschäftigt: 2021 (Personen) 2020 (Personen)

Geschäftsführerin 1 1

Angestellte 17 15

Gesamt 18 16

(12) Bezüge des Vorstands und des Kuratoriums
Die Mitglieder erhalten keine Bezüge.

(13) Nahestehende Personen gemäß § 285 HGB
Geschäfte oder Vereinbarungen mit nahestehenden Unter­
nehmen oder nahestehenden Personen bestehen nicht.

(14) Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB
Neben den in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten be­
stehen keine weiteren Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB.

Aufteilung der Aufwendungen nach Satzungszwecken

Aufteilung der Aufwendungen nach Satzungszwecken 2021 (Euro) 2020 (Euro)

1. Verkehrssicherheit 335.379,13 4.696,69

2. Jugendhilfe 10.070.612,11 5.202.450,64

3. Gesundheitspflege 24.158.171,87 9.729.190,49

4. Umweltschutz 0,00 45.590,26

5. Daseinsfürsorge/Hungerhilfe 2.977.807,21 4.100.963,05

6. Kultur und Wiederaufbau 0,00 125.000,00

Gesamt 37.541.970,32 19.207.891,13

(10) Personalaufwand
In dem Personalaufwand sind Aufwendungen für Alters­
versorgung und Unterstützung von 4.340,14 Euro (Vorjahr: 
14.934,36 Euro) enthalten. Der Vorstand bezieht keine Ver­
gütungen für seine Tätigkeiten.

2021 (Euro) 2010 (Euro) 

d) Sonstiges 1.056.336,63 1.199.706,84

Lebenshilfe 318.112,99 338.422,93

Verkehr 335.379,13 4.696,69

Schwimmkurse 334.674,00 831.470,99

Wertpapiere 63.219,26 22.931,64

Kinderpakete 4.951,25 2.184,59

Gesamt 37.541.970,32 19.207.891,13

IV. Sonstige Angaben

(11) Arbeitnehmerzahl
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(16) Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins ver-
mittelt und im Lagebericht die Lage des Vereins so dargestellt 
ist, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Ri-
siken der voraussichtlichen Entwicklung des Vereins beschrie-
ben sind. Des Weiteren versichern wir, dass die Grundsätze der 
Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorganisationen 
des Deutschen Spendenrats e. V. beachtet worden sind.

Hamburg, den 22. Juli 2022
BILD hilft e. V.

Sarah Majorczyk Willem Tell  Alexandra Würzbach  Ralf Hermanns Jörn Nikolay

(15) Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen sowie nicht in der Bilanz 
dargestellte Geschäfte sowie Finanzderivate bestehen nicht.
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ORGANISATION & STRUKTUR

Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

BILD hilft e. V. ,,Ein Herz für Kinder“ 
ist die Hilfsorganisation von BILD, 
Deutschlands größter Medien marke. 
Hervorgegangen aus der Aktion „Ein 
Herz für  Kinder“ hat sich der Ver-
ein zum Ziel gesetzt, die Not von Kin-
dern zu lindern und ihnen Hoffnung zu 
schenken –  deutschland- und weltweit. 
Der Großteil der Spenden wird über 
die jährlich von BILD und ZDF zuguns-
ten von „Ein Herz für Kinder“ veran  
staltete TV-Gala generiert. Die Sen-
dung wird live vom ZDF ausgestrahlt. 
Während der Sendung werden die Zu-
schauer von vielen bekannten Persön-
lichkeiten zu Spenden aufgerufen.
Im Jahr 2021 konnte BILD hilft e. V. 
wieder vielen Kindern in Deutschland 
und auf der ganzen Welt Hoffnung auf 
eine sichere Zukunft geben. Dank der 
Spendenbereitschaft des Fernsehpu-
blikums, sowie zum Teil langjähriger 
Großspender, war die 21. Spenden gala 
im ZDF am 4. Dezember 2021 mit ei-
nem Ergebnis von 27.618.170 Euro wie-
der ein großer Erfolg.
Moderator Johannes  B. Kerner hat zu 
Spenden für die vorgestellten Projek-
te und Einzelfälle sowie für kommende 
Hilfsanträge im Jahr 2022 aufgerufen. 
Er wurde dabei von den zahlreichen 
Prominenten unterstützt, die am Tele-
fon fleißig Spenden entgegengenom-
men haben.
Nach Ausschüttung der Spenden an 
die in der TV-Gala vorgestellten Projek-
te konnten im Jahr 2021 in insgesamt 
1.458 Fällen geholfen werden, davon 
308 Projekte und in 1.150 Einzelfällen.
Als gemeinnützige Organisation ist 
BILD hilft e. V. von der  Körperschaft- 
und Gewerbesteuer befreit, zuletzt 
bestätigt vom Finanzamt Hamburg- 
Nord im Freistellungsbescheid vom 
12.09.2019, St.-Nr. 17/400/03832. So-
mit sind alle Spenden an BILD hilft e. V. 
steuerlich absetzbar. BILD hilft e. V. er-
stellt den Jahresabschluss freiwillig ge-
mäß den Vorschriften der §§ 242ff und 
§§ 266ff HGB. Der Jahresabschluss so-

wie der Lagebericht 2021 werden nach 
den Grundsätzen der §§ 316ff HGB von 
einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer 
geprüft. Die vorliegende Darstellung 
berücksichtigt ebenso die Ernpfehlun-
gen vom Deutschen Spendenrat e. V.
Der Vorstand und das Kuratorium des 
Vereins sind ausschließlich ehrenamt-
lich tätig und erhalten keinerlei Bezüge 
oder Sachzuwendungen vom Verein.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die wirtschaftliche Grundlage von BILD 
hilft e. V. stellen im Wesentlichen die 
 Erträge aus Spenden und Wertpapier-
anlagen dar.
Der Verein hat kein festes Kapital. Er ist 
gemäß § 3.7 der Satzung selbstlos tätig 
und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen 
Zwecke. Mitgliedsbeiträge werden nicht 
erhoben.
Das Vermögen des Vereins besteht im 
Wesentlichen aus liquiden Mitteln der 
bereits erhaltenen, aber noch nicht aus-
gezahlten Spenden. Da der Großteil der 
Spenden im Zuge der TV-Gala im De-
zember auf den Bankkonten des Ver-
eins eingeht und dann innerhalb eines 
Jahres durch verbindliche Zusagen ver-
braucht wird, ist die Liquidität zum Bi-
lanzstichtag 31.12. jeweils besonders 
hoch. Während des Jahres ist diese Li-
quidität üblicherweise hauptsächlich in 
Geldmarktfonds angelegt. Aufgrund der 
aktuellen Zinssituation mit Nullzinsen 
bzw. negativem Zins im Geldmarktbe-
reich wurden diese Geldmarktanteile im 
Dezember 2015 jedoch zugunsten des 
Hauptbankkontos verkauft. Dadurch 
besteht ein hohes Bankguthaben 
(46,5 Mio. Euro per 31.12. 2021).
Bei den verbindlichen Projekt zusagen 
ist zu beachten, dass ein Teil der dazu-
gehörigen Auszahlungen i.  d.  R. über 
den nächsten Jahreswechsel hinaus 
vorgenommen wird. Das liegt dar-
an, dass die zugesagten Gelder immer 
nur in der momentan benötigten Höhe 
ausgezahlt werden. Bei längerfristi-
gen Projekten wie z.  B. Bauvorhaben 
zahlt der Verein daher in Raten nach 

Projektfortschritt aus, der vom Pro-
jektträger jeweils durch konkrete 
Leistungs nachweise (z. B. Zwischenbe-
richte, Bauabnahmen, Rechnungen) zu 
belegen ist. Die dem Verein hierdurch 
länger als bis zum Jahreswechsel zur 
Verfügung stehende Liquidität ist in 
festverzinslichen Euro anleihen ange-
legt. Hier sind die Laufzeiten, soweit 
möglich, so gewählt, dass die Papiere 
bei Fälligkeit zum Nennwert eingelöst 
werden, sodass Kursverluste nicht zu 
erwarten sind. Seit 2015 wurden auch 
Rentenpapiere erworben, von denen 
einige aufgrund der aktuellen Zinssi-
tuation zu einem Kurs von über 100 % 
gekauft wurden. Der hieraus zu erwar-
tende Kursverlust bei Fälligkeit wird 
anteilig über die Laufzeit abgeschrie-
ben, sodass der Saldo aus Zinsen und 
Abschreibung für jedes Jahr der er-
rechneten Rendite zum Anschaffungs-
zeitpunkt entspricht. Darüber hinaus 
sind auch bei diesen Papieren zur Einlö-
sung bei Fälligkeit zum Nennwert keine 
weiteren Kursverluste zu erwarten.
Die Gelder eines Wertpapierdepots für 
Waisenkinder sind ebenfalls in festver-
zinslichen Anleihen angelegt. Diese An-
lagen sollen den Empfängern eine Hilfe 
beim Start der Ausbildung bzw. des Be-
rufslebens sein. Die Laufzeiten dieser 
Anlagen sind mit der Vollendung des 
18.  Lebensjahres der Empfänger abge-
stimmt.
Der Stand aller festverzinslichen Wert-
papiere per 31.12. 2021 beträgt 28,3 Mio. 
Euro.
Bei den Verbindlichkeiten i. H. v. 29,7 Mio. 
Euro handelt es sich zum allergrößten 
Teil um bereits verbindlich zugesagte 
Projektförderungen.
Die Gesamteinnahmen aus Spenden 
des Jahres 2021 waren mit insgesamt 
41,8  Mio. Euro um 15  % höher als im 
 Vorjahr.
Die TV-Gala „Ein Herz für Kinder“ wur-
de am 04.12. 2021 vom ZDF live aus- 
gestrahlt. Bis zum 31.12. 2021 sind insge-
samt 33,9  Mio. Euro Spenden, die der 
Gala zuzurechnen sind, auf den Konten 

Lagebericht des 
Geschäftsjahres 2021
für BILD hilft e. V.
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von BILD hilft e. V. eingegangen. Somit 
übertraf das tatsächliche Spenden-Er-
gebnis die bei Ende der TV-Sendung ge-
nannte Summe um 6,3 Mio. Euro.
Weitere Einnahmen in 2021 sind Spen-
den auf diverse Einzelaufrufe von BILD 
(2,3  Mio. Euro). Dazu kamen noch 
3,4 Mio. Euro an allgemeinen Spenden 
sowie 2,1 Mio. Euro, die in 2021 noch der 
Vorjahresgala zuzurechnen sind.
Neben den Spenden bekam der Ver-
ein in 2021 spendenähnliche Erträge 
von 1,0 Mio. Euro. Diese stammen zum 
größten Teil aus 12 Erbschaften bzw. 
Nachlässen und einer Geldauflage, die 
dem Verein von der Staatsanwaltschaft 
Frankfurt zugesprochen wurde.
BILD hilft e. V. hat in 2021 Förder-
zusagen in Höhe von 37,5 Mio. Euro er-
teilt. Hiervon entfielen 7,4  Mio. Euro  
auf Projekte zu gesellschaftspolitischen 
Themen (Familienersatz/Jugendeinrich-
tungen, Schule/Bildung, KiTas/Spiel-
plätze), 24,0 Mio. Euro auf den Bereich 
Medizin und Leben retten, 5,1 Mio. Euro 
für Katastrophenhilfe sowie 1,0 Mio. Euro  
für sonstige Projekte (Lebenshilfe, Ver-
kehr, Waisenkinder, Kinderpakete).
Die Personalkosten betrugen 870 TEuro 
in 2021, was gegenüber dem Vorjahr ei-
ner Steigerung von 16 % entspricht.
Bei den sonstigen Aufwendungen han- 
delt es sich im Wesentlichen um Auf-
wendungen für Kosten i.  Z.  m. Nach-
lässen, die der Verein erhalten hat 
(68 TEuro), fremde Dienstleistungen, die 
Erstellung des Jahresberichts, Personal-
abrechnung (27  TEuro), Prüfungs- und 
Beratungs kosten (15 TEuro), Kosten für 
EDV-Wartung und - Lizenzen (61 TEuro) 
und Kosten des Geldverkehrs, insbeson-
dere Haben- und Negativ-Zinsen und 
„Verwahrkosten“ (143 TEuro).
Die Zinsen und ähnlichen Erträge in 
Höhe von 293  TEuro resultieren im 
Wesentlichen aus angelegten Wert-
papieren. Dagegen stehen 313  TEuro 
Abschreibungen auf Wertpapiere und 
Verluste aus dem Abgang von Wertpa-

pieren. Der hierdurch entstehende ne-
gative Saldo der Wertpapieraktivitäten 
ergibt sich durch einen stichtagsbezo-
genen Effekt, da im November und De-
zember neue Wertpapiere für 16,8 Mio. 
Euro gekauft wurden, die in 2021 nur 
wenige Zinstage hatten, deren zu er-
wartende Veräußerungsverluste aber 
bereits anteilig für ein volles Jahr abge-
schrieben wurden.

Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung

Bei BILD hilft e. V. fallen nahezu keine 
Kosten für Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit an, da Spenden aufrufe aus-
schließlich über Berichterstattung in 
BILD sowie in der TV-Gala erfolgen. 
Hiermit geht im Umkehrschluss jedoch 
eine hohe Abhängigkeit des Spenden-
aufkommens von der TV-Gala bzw. den 
Spendenaufrufen über BILD einher.
Dem Abhängigkeitsrisiko wird be-
gegnet, indem einerseits die TV-Gala 
fortgeführt wird und die enge Verbun-
denheit zur BILD-Zeitung (,,BILD Hilfs-
organisation“) weiterhin besteht und 
darüber hinaus jedoch auch die Spen-
densammelaktivitäten und die weite-
re Intensivierung der Sichtbarkeit von 
BILD hilft e. V. in anderen Medien ange-
strebt wird, um das Spendenaufkom-
men nachhaltig zu sichern und damit 
hilfsbedürftige Kinder nachhaltig unter-
stützen zu können.
Operativen Projektrisiken wird im Rah-
men des eingerichteten internen Kont-
rollsystems, insbesondere durch strikte 
Verfahren zur Bearbeitung und Geneh-
migung von Projektanträgen sowie Do-
kumentation einer satzungsgemäßen 
Mittelverwendung, begegnet. Im Jahr 
2013 hat der Vorstand zudem u. a. einen 
Antikorruptions-Leitfaden veröffentlicht 
und einen Antikorruptions- Beauftragten 
benannt, dem festgestellte Verstöße ge-
gen Verhaltensregeln, interne Richt linien 
oder gesetzliche Bestimmungen  – bei 
Bedarf auch anonym – zu melden sind.

Auch aktuell besteht das makroöko-
nomische Risiko eines Konjunkturein-
bruchs. Neben der Corona-Pandemie 
wird die Situation durch den Ukrai-
ne-Krieg sowie die daraus resultieren-
den Folgen für die Energieversorgung 
verschärft. Das könnte sich selbst bei 
unveränderter Spendenbereitschaft ne-
gativ auf die Wirtschaftskraft und damit 
unmittelbar auf die Spendenfähigkeit 
auswirken. Infolge eines Rückgangs des 
Spendenaufkommens könnten als för-
derungsbedürftig eingestufte Anträge 
für Kinderhilfsprojekte bzw. Einzelfallhil-
fen ggf. nicht mehr finanziell unterstützt 
werden.

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Beendigung des Geschäftsjahres

Nach dem Bilanzstichtag haben sich 
keine wesentlichen Sachverhalte mit 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Vereins er-
eignet.

Prognosebericht

Auch in den Geschäftsjahren 2022 und 
2023 soll die ZDF-Spendengala für 
BILD hilft e. V. die wesentliche Platt-
form der Spendengewinnung sein. Ob 
die Spendeneinnahmen durch einen zu 
erwartenden Konjunktureinbruch die 
Höhe der letzten Jahre erreichen wer-
den, lässt sich derzeit noch nicht ab-
schätzen.

Hamburg, den 22. Juli 2022 
Der Vorstand

Sarah Majorczyk Willem Tell Alexandra Würzbach  Ralf Hermanns  Jörn Nikolay
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Ich erteile an den Vorstand des Vereins 
BILD hilft e. V., Axel-Springer-Platz 1  
in 20350 Hamburg folgenden Bestäti-
gungsvermerk

Prüfungsurteil

Ich habe den Jahresabschluss des Ver-
eins BILD hilft e. V., Hamburg - bestehend 
aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs-und Bewertungsmethoden -ge-
prüft. 
Darüber hinaus habe ich den Lage-
bericht der BILD hilft e. V. für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 geprüft. 
Nach meiner Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnis se
• entspricht der beigefügte Jahres-
abschluss in allen wesentlichen Belan-
gen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen 

Vor schriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Vereins zum 31. Dezem ber 
2021 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 und
• vermittelt der beigefügte Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Vereins. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht 

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

Vier-Sparten-Rechnung 01.01.2021–31.12.2021 Tätigkeiten/Aktivitäten

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten

Gewinn- und 
Verlustrechnung 
gesamt

Unmittelbare  
ideelle Tätig-
keiten/Projekte

Satzungsgemäße 
Bildungs-/Öffent-
lichkeitsarbeit

Zwischensumme  
ideeller Bereich

Geschäftsführung/ 
Verwaltung

Spendenwerbung Zwischensumme  
mittelbare Tätig-
keiten

Zweckbetrieb 
(einschl. Ge-
schäftsführung)

Summe satzungs-
mäßige Tätigkeiten

Vermögens-
verwaltung

Einheitlicher 
steuerpflichtiger 
wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb

Zur rechnerischen 
Abstimmung: 
Noch nicht zuge-
ordnete Beiträge

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

1. Spenden und ähnliche Erträge

a) Spenden 41.811.393,77 41.811.393,77 41.811.393,77 0,00 41.811.393,77

b) spendenähnliche Erträge 1.025.009,63 1.025.009,63 1.025.009,63 0,00 1.025.009,63

c) übrige Erträge 2.507.495,03 2.507.495,03 2.507.495,03 0,00 2.507.495,03

d) Zuf./Aufl. nicht verbrauchte Spenden −6.584.479,83 −6.584.479,83 −6.584.479,83 0,00 −6.584.479,83

Zwischensumme Spenden u. ä. Erträge 38.759.418,60 38.759.418,60 0,00 38.759.418,60 0,00 0,00 0,00 0,00 38.759.418,60 0,00 0,00

2. Projektaufwendungen 37.541.970,32 37.541.591,19 379,13 37.541.970,32 0,00 37.541.970,32

3. Saldo 1.217.448,28 1.217.827,41 −379,13 1.217.448,28 0,00 0,00 0,00 0,00 1.217.448,28 0,00 0,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 731.755,27 691.102,20 691.102,20 36.768,36 2.036,84 38.805,20 729.907,40 1.847,87

b) Sozialabgaben 133.784,85 126.352,36 126.352,36 6.722,26 372,39 7.094,65 133.447,01 337,84

c) Altersversorgung und Unterstützung 4.340,14 4.099,02 4.099,02 218,08 12,08 230,16 4.329,18 10,96

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Erstattung erhaltener Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

b) Sonstige Aufwendungen 328.177,48 0,00 0,00 117.066,59 0,00 117.066,59 117.066,59 211.110,89

6. Zinsen und ähnliche Erträge 293.466,05 9.540,00* 9.540,00 0,00 9.540,00 283.926,05

7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
 Wertpapiere des Umlaufvermögens 251.151,58 1.696,09* 1.696,09 0,00 1.696,09 249.455,49

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 61.705,01 0,00 0,00 0,00 61.705,01

9. Jahresüberschuss 0,00 404.117,74 −379,13 403.738,61 −160.775,29 −2.421,31 −163.196,60 0,00 240.542,01 −240.542,01 0,00

Nachrichtlich:

Erträge gesamt (EUR) 39.052.884,65 38.768.958,60 0,00 38.768.958,60 0,00 0,00 0,00 0,00 38.768.958,60 283.926,05 0,00

Erträge % 100,0 % 99,3 % 0,0 % 99,3 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 99,3 % 0,7 % 0,0 % 0,0 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 39.052.884,65 38.364.840,86 379,13 38.365.219,99 160.775,29 2.421,31 163.196,60 0,00 38.528.416,59 524.468,06 0,00

Aufwendungen % 100,0 % 98,2 % 0,0% 98,2 % 0,4% 0,0 % 0,4 % 0,0 % 98,7 % 1,3 % 0,0 % 0,0 %
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in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. Mein Prüfungsurteil zum 
Lage bericht erstreckt sich nicht auf den 
Inhalt der oben genannten Erklärung zur 
Unternehmensführung.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre 
ich, dass meine Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des La-
geberichts geführt hat. 

Grundlage für mein Prüfungsurteil 

Ich habe meine Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit §  317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Meine 
Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ meines Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Ich bin von dem Verein unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und habe meine sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die 
von mir erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für mein Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Ver­
treter und des Vorstandes für den Jahres­
abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesent lichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der  Vermögens-,  Finanz- 
und Ertrags lage der Gesellschaft ver-
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vier-Sparten-Rechnung 01.01.2021–31.12.2021 Tätigkeiten/Aktivitäten

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten

Gewinn­ und 
Verlustrechnung 
gesamt

Unmittelbare  
ideelle Tätig­
keiten/Projekte

Satzungsgemäße 
Bildungs­/Öffent­
lichkeitsarbeit

Zwischensumme  
ideeller Bereich

Geschäftsführung/ 
Verwaltung

Spendenwerbung Zwischensumme  
mittelbare Tätig­
keiten

Zweckbetrieb 
(einschl. Ge­
schäftsführung)

Summe satzungs­
mäßige Tätigkeiten

Vermögens­
verwaltung

Einheitlicher 
steuerpflichtiger 
wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb

Zur rechnerischen 
Abstimmung: 
Noch nicht zuge­
ordnete Beiträge

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

1. Spenden und ähnliche Erträge

a) Spenden 41.811.393,77 41.811.393,77 41.811.393,77 0,00 41.811.393,77

b) spendenähnliche Erträge 1.025.009,63 1.025.009,63 1.025.009,63 0,00 1.025.009,63

c) übrige Erträge 2.507.495,03 2.507.495,03 2.507.495,03 0,00 2.507.495,03

d) Zuf./Aufl. nicht verbrauchte Spenden −6.584.479,83 −6.584.479,83 −6.584.479,83 0,00 −6.584.479,83

Zwischensumme Spenden u. ä. Erträge 38.759.418,60 38.759.418,60 0,00 38.759.418,60 0,00 0,00 0,00 0,00 38.759.418,60 0,00 0,00

2. Projektaufwendungen 37.541.970,32 37.541.591,19 379,13 37.541.970,32 0,00 37.541.970,32

3. Saldo 1.217.448,28 1.217.827,41 −379,13 1.217.448,28 0,00 0,00 0,00 0,00 1.217.448,28 0,00 0,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 731.755,27 691.102,20 691.102,20 36.768,36 2.036,84 38.805,20 729.907,40 1.847,87

b) Sozialabgaben 133.784,85 126.352,36 126.352,36 6.722,26 372,39 7.094,65 133.447,01 337,84

c) Altersversorgung und Unterstützung 4.340,14 4.099,02 4.099,02 218,08 12,08 230,16 4.329,18 10,96

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Erstattung erhaltener Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

b) Sonstige Aufwendungen 328.177,48 0,00 0,00 117.066,59 0,00 117.066,59 117.066,59 211.110,89

6. Zinsen und ähnliche Erträge 293.466,05 9.540,00* 9.540,00 0,00 9.540,00 283.926,05

7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
 Wertpapiere des Umlaufvermögens 251.151,58 1.696,09* 1.696,09 0,00 1.696,09 249.455,49

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 61.705,01 0,00 0,00 0,00 61.705,01

9. Jahresüberschuss 0,00 404.117,74 −379,13 403.738,61 −160.775,29 −2.421,31 −163.196,60 0,00 240.542,01 −240.542,01 0,00

Nachrichtlich:

Erträge gesamt (EUR) 39.052.884,65 38.768.958,60 0,00 38.768.958,60 0,00 0,00 0,00 0,00 38.768.958,60 283.926,05 0,00

Erträge % 100,0 % 99,3 % 0,0 % 99,3 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 99,3 % 0,7 % 0,0 % 0,0 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 39.052.884,65 38.364.840,86 379,13 38.365.219,99 160.775,29 2.421,31 163.196,60 0,00 38.528.416,59 524.468,06 0,00

Aufwendungen % 100,0 % 98,2 % 0,0% 98,2 % 0,4% 0,0 % 0,4 % 0,0 % 98,7 % 1,3 % 0,0 % 0,0 %

* Sonderdepot WP-Waisen

Finanzen 61



Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen  
ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlus-
ses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch-
liche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegen stehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Vereins 
vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Lagebericht erbrin-
gen zu können.
Das Kuratorium ist verantwortlich für die 
Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Vereins zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers  
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Si-
cherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen  – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist 
und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Ver-
eins vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der mein Prüfungsurteil 
zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 
Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstö-
ßen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung übe ich pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahre eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifiziere und beurteile ich die Risi-
ken wesentlicher  – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter  – falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, plane und führe Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlange Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für meine Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei  Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollstän digkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kon trollen beinhal-
ten können.
• gewinne ich ein Verständnis von dem 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Vereins abzugeben.
• beurteile ich die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.
• ziehe ich Schlussfolgerungen über die 

Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-
eignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähig-
keit des Vereins zur Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit aufwerfen könnte. 
Falls ich zu dem Schluss komme, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
bin ich verpflichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, mein je-
weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum mei-
nes Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können je-
doch dazu führen, dass der Verein seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann.
• beurteile ich die Gesamtdarstellung, 
den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-,  Finanz- und Ertrags lage des 
Vereins vermittelt.
• beurteile ich den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Ver-
eins.
• führe ich Prüfungshandlungen zu den 
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehe ich dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-
ten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteile die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientier-
ten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen gebe ich nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.
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Projekte und Förderungen 2021
Bei BILD hilft e. V. gehen wöchentlich zahlreiche Hilfsanträge für Großprojekte und Einzelfallhilfen aus unter-
schiedlichen Bereichen und Ländern ein. Diese werden von den Projektmanagerinnen genau geprüft und da-
raufhin dem Vorstand in regelmäßigen Sitzungen vorgestellt. In der nachfolgenden Übersicht werden die 
größten 15 Hilfsprojekte aufgelistet, die im Jahr 2021 bewilligt worden sind: 

Projektträger/-partner Stadt/Land Förderung Förderzusage 2021

Charité Universitätsmedizin Berlin  
Campus Virchow

Berlin Stiftungsprofessur mit dem Schwerpunkt Gewalt­
prävention und ­intervention im Kinderschutz

2.457.292,80 Euro

Hopp-Kindertumorzentrum Heidelberg Klinische Studienserie zur Entwicklung von innovati­
ven Behandlungsmöglichkeiten für krebskranke Kinder 
am Hopp­Kindertumorzentrum Heidelberg (KiTZ)

2.098.640,00 Euro

Save a Child's Heart Holon, Israel Unterstützung für OPs von 150 herzkranken Kindern 
aus Krisen­ und Entwicklungsländern in Israel

1.465.975,00 Euro

Charité Universitätsmedizin Berlin  
Campus Virchow

Berlin Forschungsprojekt: Spender­CAR­T­Zellen für Kinder 
mit frühem Rezidiv nach Stammzelltransplantation 

1.199.656,29 Euro

Sri Sathya Sai Health and Education Trust Bangalore, Indien Unterstützung für Herzoperationen von 400 Kindern 
in drei indischen Krankenhäusern

680.000,00 Euro

Deutsche Muskelschwund-Hilfe e. V. Hamburg Entwicklung von Therapien für Muskelerkrankungen 666.906,00 Euro

Ev. Kita „Unterm Himmelszelt“ Leverkusen Kita­Sanierung nach der Flut in NRW/Rheinland­Pfalz 570.000,00 Euro

Franziskuswerk Schönbrunn – Johannes- 
Neuhäusler-Schule

Schönbrunn Innenausbau des neues Schulgebäudes der Johannes­ 
Neuhäuser­Schule, Schönbrunn (Bad, Turnhalle)

521.844,00 Euro

Action for Disadvantaged People (ACDIPE) Kampala, Uganda Finanzielle Unterstützung für die Behandlung von  
ca. 50 Kindern aus Uganda mit Herz­Erkrankungen

420.000,00 Euro

Bischöfliche Aktion Adveniat e. V. Brasilien Lebensmittel, Hygieneartikel während Corona­Zeit  
in Brasilien

400.000,00 Euro

Hold On Pain Ends (H.O.P.E) For Children Inc. Cavite, Philippinen Behandlung von ca. 50 Kindern von den Philippinen 
mit diversen Erkrankungen.

400.000,00 Euro

Universitätsklinikum Essen Essen Entwicklung von nebenwirkungsärmeren Therapien 
der akuten myeloischen Leukämie 

396.447,00 Euro

Trauerzeit Berlin e. V. Berlin Komplett­Ausstattung einer stationären Kindereinrich­
tung für Waisen mit therapeutischem Zentrum

385.634,00 Euro

missio – Internationales Katholisches 
 Missionswerk e. V. 

Accra, Ghana Bau und Betrieb eines „Guardian Angel Day Care 
Centre“ für Kinder auf der Elektro­Müllhalde in Ghana 

371.104,00 Euro

Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. Berlin u.a. technische Ausstattung für Home schooling in 
stationären Jugendhilfeeinrichtungen

363.614,00 Euro

Ulf Nolte (Wirtschaftsprüfer)

Ich erörtere mit den für die Überwa-
chung Verantwortlichen unter anderem 
den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die ich während meiner Prüfung 
feststelle. Ich habe bei meiner Prüfung 
auftragsgemäß die Einhaltung der frei-
willigen Selbstverpflichtungserklärung 
gegenüber dem Deutschen Spendenrat 
e. V. gemäß dessen Grundsätzen beur-

teilt (Anlage 3 und Anlage 4 des Deut-
schen Spendenrates e. V. ), soweit diese 
die Rechnungslegung des Vereins BILD 
hilft e. V. betreffen.
Meine Prüfung hat zu keinen Feststel-
lungen geführt, die nach meiner Auffas-
sung einen Verstoß gegen die Selbst-
verpflichtungserklärung sowie gegen 
den Prüfungskatalog, soweit diese die 
Rechnungslegung des Vereins BILD hilft 
e. V. betrifft, erkennen lassen. Die Tätig-
keit des Vereins und die Verwendung der 

Vereinsmittel stimmen mit der Satzung 
überein.

Hamburg, 
den 25. Juli 2022 
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Illustrationen: Clara Philippzig/ASCS

64 Danke

So helfen uns  
Menschen zu  
helfen 

GROSSSPENDER, SPENDENAKTIONEN 
UND NACHLÄSSE

Wenn die „Ein Herz für Kinder“-Gala im Dezember im 
Fernsehen läuft, sitzen Millionen Deutsche vor den 
Bildschirmen und lassen sich von den Schicksalen der 
Kinder berühren. Viele der Zuschauer greifen noch 
am selben Abend zum Telefon und entscheiden sich 
für eine Spende. Jeder Euro zählt und fließt direkt in 
Kinderhilfsprojekte. 

Das ist nur deshalb möglich, weil alle jährlich anfallen-
den  Personal- und Verwaltungskosten von „Ein Herz für 
 Kinder“ der Höhe nach durch eine Großspende der  Axel 
 Springer SE und anfallende Zinseinnahmen gedeckt 
werden. Nur so kann unser Verein das Geld ohne Abzü-
ge an Projektpartner und Einzelpersonen weitergeben. 

BILD hilft e. V. „Ein Herz für Kinder“ ist sehr  dankbar 
über eine große Anzahl von Großspendern, das heißt 
Unternehmen oder Privatpersonen, die mehr als 
100.000 Euro spenden. Viele von ihnen sind „Ein Herz 
für  Kinder“ seit Jahren treu verbunden und spenden im-
mer wieder Summen, die es möglich machen, möglichst 
vielen Kindern weltweit zu helfen. 

Nicht weniger freuen wir uns über Spenden-
aktionen – sowohl im kleinen Rahmen, wie etwa beim 
Verkauf von selbst gebastelten Weihnachtsdekoratio-
nen, als auch im großen Maßstab: Viele Unternehmen 
spenden Teile ihrer Erlöse beim Verkauf von bestimm-
ten Produkten (z. B. Kuscheltiere, Spielzeug, Backwa-
ren) an unseren Verein. 

Im Jahr 2021 wurden 103 Spendenaktionen für BILD 
hilft e. V. „Ein Herz für Kinder“ durchgeführt – ein deutli-
ches Plus zum Vorjahr! 

Außerdem bedanken wir uns herzlich bei all denen, 
die uns in ihrem Testament berücksichtigt haben. So ka-
men 715.752,21 Euro aus 12 Nachlässen bzw. Erbschaf-
ten dem Verein zugute. „Ein Herz für  Kinder“ ist als ge-
meinnütziger Verein sowohl im Fall einer Erbschaft als 
auch einer Schenkung steuerbefreit. So kommt der 
Nachlass direkt bei Kinder-Hilfsprojekten an.

14
Großspender haben uns 2021  

besonders großzügig unterstützt –  
das bedeutet, dass die Spende  

mindestens 100.000 Euro betrug.
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715.752,21 
Euro aus 12 Nachlässen kamen 2021 „Ein Herz für Kinder“ zugute.

Anlässe (u. a. Geburtstage, Hochzeiten oder 
Trauerfälle) wurden 2021 von Menschen be-
gangen, die dabei Spenden für unseren Verein 
warben. So kamen 77.921,12 Euro zusammen. 

35

103
Spendenaktionen wurden von Vereinen, Schul-
klassen, Unternehmen oder Einzelpersonen  
im Jahr 2021 zugunsten von EHfK durchgeführt.



66 Unsere Bitte

Tagtäglich erreichen uns Nachrichten von Kin­
dern, die in größter Armut leben oder sogar am 
Verhungern sind. Mitteilungen von Kindern, die 
misshandelt oder vernachlässigt werden, Krieg 
und Terror zum Opfer fallen oder sterben wer­
den, weil es in ihrer Heimat keine ausreichende 
medizinische Versorgung gibt. Auf der Home­
page von „Ein Herz für Kinder“ finden Sie aktu­
elle Berichte über Kinder in Not, die dringend 
auf Hilfe angewiesen sind und die wir unter­
stützen konnten. Zum Schutz der Kinder veröf­
fentlichen wir nicht alle geförderten Einzelfälle. 
Aufgrund der Vielzahl der Hilferufe können wir 
leider nicht alle Fälle und Projekte voll finan­
zieren. Deshalb brauchen die in Not geratenen 

 Kinder Ihre Hilfe. Auf der Homepage und un­
serer Facebook­ Seite erfahren Sie, wo überall 
Unter stützung benötigt wird. Jeder Euro ist  
ein Euro Hilfe und lindert die Not. Dabei  haben 
Sie die Möglichkeit, per Überweisung oder 
 online zu spenden. Das Wichtigste dabei: 
 Jeder Cent Ihrer Spende fließt direkt in Kinder­
projekte. Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere 
Arbeit unterstützen, und danken jedem kleinen 
und großen Spender von Herzen.

Unterstützen Sie uns!
ONLINE HELFEN 

Auf unserer Homepage und anderen digitalen Kanälen  
erfahren Sie immer das Neueste von „Ein Herz für Kinder“. 

Im Internet immer 
auf dem Laufenden 
sein:
Erfahren Sie mehr 
über „Ein Herz für 
 Kinder“ auf unserer 
Homepage, auf 
Facebook, Instagram 
und Twitter.  
Oder machen Sie 
mit bei den Online- 
Versteigerungen. Alle Projekte und Aktionen online:

www.ein-herz-fuer-kinder.de und www.ehfk.de

Facebook:
Aktuelles über 
unseren Verein und 
unsere Projekte: 
facebook.com/ 
einherzfuerkinder

Instagram:
Aktuelles zu Pro-
jekten, Spenden-
aufrufen, Videos 
und Aktionen:  
einherzfuerkinder  
#einherzfuerkinder  
#ehfk

Twitter:
Neuigkeiten zu „Ein 
Herz für Kinder“: 
twitter.com/bildhilft

ebay: 
Versteigerungen für 
den guten Zweck:  
bit.ly/EHFK-eBay



So können Sie helfen
ONLINE HELFEN

Ob per Überweisung, online oder  
per PayPal: Es gibt viele Wege, 
mit Ihrer Spende Kindern zu helfen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Überweisung

Natürlich gibt es auch den klassischen Spendenweg.
Überweisen Sie Ihre Spende auf folgendes Konto:

BILD hilft e. V. Ein Herz für Kinder 
Verwendungszweck: Ein Herz für Kinder
IBAN: DE60 2007 0000 0067 6767 00
BIC: DEUTDEHH

Online-Spenden 

Auf www.ein-herz-fuer-kinder.de, www.ehfk.de 
oder www.paypal.me/einherzfuerkinder können 
Sie sicher und unkompliziert per PayPal – auch  
via Lastschrift und Kreditkarte – spenden.

XQ4
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